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• Fachwissen für Landwirte – unverzichtbare Fachbücher rund um Pflanzenbau und Tierzucht

• Landtechnik in Wort und Bild – Bildbände und vieles mehr

• Lifestyle auf dem Land – Ratgeber rund um Haus, Garten, Küche und Gesundheit



FACHWISSEN FÜR LANDWIRTE

AGRARPRAXIS KOMPAKT

Teilflächen 
bewirtschaften
Lorenz/Münchhoff
2015, 120 Seiten

Boden unter Druck
Rücknagel

2014, 120 Seiten

978-3-7690-2031-1� 7,50 € 978-3-7690-2040-3�  7,50 €

Auf einem Ackerschlag wach­
sen die Pflanzen meist unter­
schiedlich gut. Aber wann sind 
die Unterschiede groß genug, 
damit sich eine teilschlagspe­
zifische Bewirtschaftung lohnt? 
Wie grenzt man Teilflächen ab, 
und wie werden sie anschlie­
ßend bewirtschaftet? In diesem 
Buch finden Sie Entscheidungs­
grundlagen. Sie erfahren, wie 
Sie Schritt für Schritt die Maß­
nahmen umsetzen und wie sich 
die Investition bezahlt macht.

Es gibt viele natürliche Fakto­
ren, wie z.B. die Art des Nieder­
schlags oder die Bodenstruktur, 
die Bodenschadverdichtungen 
begünstigen. Tatsächlicher 
Verursacher ist aber immer die 
Landtechnik, mit der ein Land­
wirt auf die Fläche fährt. Dieser 
Praxisratgeber zeigt anschau­
lich und verständlich die Zusam­
menhänge zwischen Technik, 
Anbausystem und natürlichen 
Einflüssen zur Verdichtung 
des Bodens. Dabei werden 
verschiedene Ausgangssituati­
onen beleuchtet und praktische 
Lösungswege aufgezeigt.

Dränagen in der 
Landwirtschaft
Schwerdtle/Quentin
2013, 120 Seiten

978-3-7690-2029-8�  7,50 €

Schätzungen zufolge sind rund 
11 Prozent aller landwirtschaft­
lichen Flächen mit Dränagen 
ausgestattet. Und es gibt viele 
weitere Flächen, die durch ein 
funktionierendes Dränsystem 
ertragreicher und günstiger 
in der Bewirtschaftung wären. 
Kalkulieren lohnt sich!
„Dränagen in der Landwirt­
schaft“ zeigt auf, welche Poten­
ziale hinter einer gut funktio­
nierenden Dränage stecken, 
für wen und welche Fläche 
eine Neuanlage lohnt und wie 
mit der Investition im Pachtfall 
vorgegangen wird.

Roggenanbau
Miedaner

2013, 128 Seiten

978-3-7690-2018-2�  7,50 €

Es gibt sehr gute Gründe für 
den Roggenanbau: Gerade unter 
schwierigen Anbaubedingun­
gen auf weniger fruchtbaren 
Böden ist Roggen eine lukrative 
Alternative zum Weizenanbau. 
Er ist sehr frostunempfindlich 
und übersteht auch Trockenheit 
deutlich besser als jede andere 
Getreideart. Zudem erfreut er 
sich im Bäckerhandwerk zuneh­
mender Beliebtheit. Es liegen 
Untersuchungen vor, die dem 
Roggenmehl mehr gesundheits­
fördernde Substanzen beschei­
nigen als anderen Getreidearten.

Getreideernte
Feiffer/Münchhoff

2014, 128 Seiten

978-3-7690-2036-6�  7,50 €

Um eine im Ablauf und Ertrag 
optimale Getreideernte ein­
zufahren, sind viele Faktoren 
zu beachten. Das fängt bereits 
bei der standortgerechten Sor­
tenwahl an. Schon zu diesem 
frühen Zeitpunkt stellt man die 
Weichen für hohe Ertragsleis­
tungen. Auch bei der Bestands­
führung sollte die Ernte nie aus 
dem Blick geraten. Während 
der Ernte beschäftigen die 
Fragen, wie der Mähdrescher 
optimal eingestellt ist und was 
bei der gelungenen Abfuhrlo­
gistik zu beachten ist.
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Der kleine Helfer von  
Spezialisten für den Praktiker
Die neue Ratgeber-Reihe packt Probleme bei ihrer Wurzel, schnell 
und unkompliziert.  Dabei untersuchen die Autoren die Grundlagen 
zum Thema. Und zeigen dann konkrete, praktikable Lösungswege.

Getreideernte
Technik optimal einsetzen

Für eine in Ablauf und Ertrag optima-
le Ernte von Getreide und auch Raps 
sind viele Faktoren zu beachten.
 
Natürlich stellen sich während der 
Ernte die Fragen, wie der Mähdre-
scher optimal eingestellt ist und was 
bei der gelungenen Abfuhrlogistik 
zu beachten ist. Doch bereits mit der 
standortgerechten Sortenwahl und 
bei der Bestandsführung werden die 
Weichen für hohe Ertragsleistungen 
gestellt.
 
Der vorliegende Praxisratgeber 
beantwortet alle relevanten Fragen 
mit übersichtlichen Schritt-für-Schritt-
Anleitungen und unkomplizierten 
Tipps aus der Praxis.

Feiffer · Münchhoff

Getreideernte
Technik optimal einsetzen

Die Autoren
Dr. Andrea Feiffer ist Inhaberin des 
Beratungsbüros „feiffer-consult“, 
das spezialisierte Beratung um die 
Getreideernte anbietet. Sie blickt 
auf eine Jahrzehnte lange Praxiser-
fahrung zurück. Zu ihren Kunden 
gehören große Agrargenossen-
schaften genauso wie kleinere 
landwirtschaftliche Betriebe und 
Kunden aus der Industrie. 
www.feiffer-consult.de

Klaus Münchhoff ist Inhaber und 
Betriebsleiter eines großen land-
wirtschaftlichen Betriebs am Harz. 
Als Praktiker kennt er die jährlich 
wiederkehrende Problematik der 
Getreideernte und hat sich, mit 
Blick auf seine vieljährige Praxis, 
umfassend in das Gebiet der 
softwaregestützten Erntetechnik 
eingearbeitet.

€ 7,50 (D) · € 7,70 (A) · Sfr 12,00
ISBN 978-3-7690-2036-6

9 783769 020366
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€ 7,50 (D) · € 7,70 (A) · Sfr 12,00
ISBN 978-3-7690-2040-3

Der kleine Helfer von  
Spezialisten für den Praktiker
Die erfolgreiche Ratgeber-Reihe packt Probleme bei ihrer Wurzel, schnell 
und unkompliziert.  Dabei untersuchen die Autoren die Grundlagen zum 
Thema. Und zeigen dann konkrete, praktikable Lösungswege.

Teilflächen bewirtschaften
Schritt für Schritt

Auf einem Ackerschlag wachsen die 
Pflanzen meist unterschiedlich gut. 
Aber wann sind die Unterschiede groß 
genug, damit sich eine teilschlagspe-
zifische Bewirtschaftung lohnt? 
Welche Gründe haben die Unterschie-
de? Sind es natürliche Ursachen oder 
liegt es an der Bewirtschaftung? Wie 
grenzt man Teilflächen ab, und wie 
werden sie anschließend bewirt-
schaftet?

In diesem Buch finden Sie Entschei-
dungsgrundlagen. Sie erfahren, wie 
Sie Schritt für Schritt die Maßnahmen 
umsetzen und wie sich die Investition 
bezahlt macht.

Die Autoren
Dr. Frank Lorenz ist bei der LUFA 
Nord-West in Oldenburg für die 
landwirtschaftliche Beratung ver-
antwortlich. Seit mehr als 10 Jahren 
steht er Landwirten bei der Einfüh-
rung der teilflächenspezifischen 
Bewirtschaftung auf ihren Betrieben 
zur Seite und engagiert sich in der 
Weiterentwicklung der Methoden.

www.lufa-nord-west.de

Klaus Münchhoff ist Inhaber und 
Leiter eines großen landwirtschaft-
lichen Betriebs am Harz.

Die teilflächenspezifische Bewirt - 
schaftung führt er auf seinem 
Betrieb seit über 10 Jahren konse- 
quent durch. Daher hat er sich um-
fassend  in die fachlichen Grundla-
gen und die notwendige Hard- und 
Software eingearbeitet.

www.gut-derenburg.de

Lorenz · Münchhoff

Teilflächen 
bewirt schaften
Schritt für Schritt

7,5 
mm

Cover_Teilfächen_bewirtschaften_v1.indd   1 12.12.14   13:34

Kalkdüngung
Schmidt

2013, 128 Seiten

978-3-7690-2032-8�  7,50 €

Die optimale Kalkversorgung 
ist eine der wichtigen Grund­
voraussetzungen für eine 
erfolgreiche Ernte. Nach dem 
Motto „Kalk ist nicht alles, aber 
ohne Kalk ist alles nichts“ be­
handelt der Praxisratgeber die 
Kalkdüngung unter aktuellen 
Gesichtspunkten. Dabei erläu­
tert der Autor sehr anschaulich 
die chemischen Grundlagen. 
Einen besonderen Schwerpunkt 
legt der Ratgeber auch auf die 
praktische Bedarfsermittlung, 
die optimale Kalkauswahl und 
-ausbringung.
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Der kleine Helfer von  
Spezialisten für den Praktiker
Die neue Ratgeber-Reihe packt Probleme bei ihrer Wurzel, schnell 
und unkompliziert.  Dabei untersuchen die Autoren die Grundlagen 
zum Thema. Und zeigen dann konkrete, praktikable Lösungswege.

Kalkdüngung
Gesunde Ackerböden – optimale Erträge
Die optimale Kalkversorgung ist 
eine der wichtigen Grundvorausset-
zungen für eine erfolgreiche Ernte. 
Nach dem Motto „Kalk ist nicht al-
les, aber ohne Kalk ist alles nichts“ 
behandelt der Praxisratgeber die 
Kalkdüngung unter aktuellen 
Gesichtspunkten. 

Dabei erläutert der Autor sehr an-
schaulich die chemischen Grundla-
gen. Einen besonderen Schwerpunkt 
legt der Ratgeber auch auf die 
praktische Bedarfsermittlung, die 
optimale Kalkauswahl und -aus-
bringung. Ein separates Kapitel zur 
Wirtschaftlichkeit der Kalkdüngung 
weist nach, dass die Kosten der 
Kalkdüngung vom Mehrertrag durch 
die Bodenaufbesserung bei weitem 
übertroffen werden.

Schmidt

Kalkdüngung
Gesunde Ackerböden –  
optimale Erträge

Der Autor
Max Schmidt ist freiberuflicher 
Berater und war 38 Jahre in 
der Beratung des führenden 
Kalkvertriebsunternehmens in 
Süddeutschland tätig. Er hat sich 
in dieser Zeit intensiv mit allen 
Kalkanwendungsgebieten in der 
Land-, Forst- und Teichwirtschaft 
sowie in der Tierhaltung beschäf-
tigt. Seine Hauptinteressensgebie-
te sind neben der Bodenkunde die 
Geologie und die Ökologie.

2. Auflage, vollständig 
neu überarbeitet

€ 7,50 (D) · € 7,70 (A) · Sfr 12,00
ISBN 978-3-7690-2032-8

9 783769 020328 >
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€ 7,50 (D) · € 7,70 (A) · Sfr 12,00
ISBN 978-3-7690-2031-1

Der kleine Helfer von  
Spezialisten für den Praktiker
Die neue Ratgeber-Reihe packt Probleme bei ihrer Wurzel, schnell 
und unkompliziert.  Dabei untersuchen die Autoren die Grundlagen 
zum Thema. Und zeigen dann konkrete, praktikable Lösungswege.

9 783769 020311 >

Boden unter Druck
Schadverdichtungen vermeiden 
– Fruchtbarkeit sichern
In Deutschland gibt es auf rund 20 % 
aller landwirtschaftlichen Flächen gro-
ße Verdichtungsschäden. Das wirkt sich 
auf das Pflanzenwachstum und die Er-
träge negativ aus: Das Bodenleben ist 
reduziert, Wurzeln entwickeln sich stark 
verzögert und in geringerer Anzahl, 
Erosionsschäden nehmen zu. Beson-
ders in Jahren mit Stresseinflüssen wie 
längerer Trockenheit oder Nässe wirken 
sich diese Schäden fatal aus.   
Es gibt natürliche Faktoren wie 
Niederschlags- oder Bodenstruktur, die 
Bodenschadverdichtungen begüns-
tigen. Tatsächlicher Verursacher ist 
aber immer die Landtechnik. Dieser 
Praxisratgeber zeigt anschaulich und 
verständlich die Zusammenhänge 
zwischen Technik, Anbausystem und 
natürlichen Einflüssen zur Verdichtung 
des Bodens. Dabei werden verschiede-
ne Ausgangssituationen beleuchtet und 
praktische Lösungswege aufgezeigt.

Der Autor
Dr. Jan Rücknagel ist Mitarbeiter am 
Lehrstuhl für Allgemeinen Pflanzen-
bau der Universität Halle-Wittenberg. 
Seit einigen Jahren beschäftigt er sich 
intensiv mit der Struktur gesunder 
Ackerböden. Seine umfangreichen 
Forschungen belegen den inhaltlichen 
Zusammenhang zwischen einem 
gesunden, ertragreichen Boden und 
der idealen Bodenstruktur. Rücknagel 
kommt selbst aus der Landwirt-
schaft und hat nach wie vor großen 
Praxisbezug. 

Rücknagel

Boden unter Druck
Schadverdichtungen vermeiden – 
Fruchtbarkeit sichern

Strip-Till
Hermann/Bauer/Bischoff

2012, 120 Seiten

Strip-Till vereint die Vorteile 
von Pflugfurche und Direktsaat 
bei vergleichbaren Erträgen mit 
dem Mulchsaatverfahren.
Das Buch zeigt auf, welche 
Kulturen sich eignen und auf 
welchen Böden das Verfahren 
einsetzbar ist. Es gibt einen 
Überblick, wie eine angepasste 
Düngung erfolgt, was beim 
Pflanzenschutz beachtet wer­
den muss und welche Maschi­
nenausstattung notwendig ist.

978-3-7690-2011-3�  7,50 €

Getreidelagerung
Gengenbach

2013, 128 Seiten

978-3-7690-2024-3�  7,50 €

Der Praxisratgeber zeigt, für 
wen die Getreidelagerung inter­
essant ist und welche Voraus­
setzungen geschaffen werden 
müssen. Anschaulich und mit 
zahlreichen Abbildungen ver­
mittelt der Ratgeber das nötige 
Know-how und informiert über 
rechtliche Grundlagen.



FACHWISSEN FÜR LANDWIRTE

AGRARPRAXIS KOMPAKT

Sojaanbau in der EU
Hahn/Miedaner

2013, 120 Seiten

Roste bekämpfen
Miedaner/Flath/Thate

2015, 128 Seiten

978-3-7690-2019-9�  7,50 €978-3-7690-2042-7�  7,50 €

Sojaanbau wird zunehmend zu 
einer lukrativen Alternative, 
auch bei uns in der EU. Durch 
die Klimaerwärmung kann 
man nun auch bei uns diese 
kälteempfindliche Pflanze mit 
guten Erträgen anbauen. Der 
Zuchtfortschritt hinsichtlich der 
Kältetoleranz schreitet schnell 
voran. Viele biologisch-öko­
logisch ausgerichtete Mühlen 
suchen händeringend nach 
garantiert GVO-freier Soja.

Im Praxisratgeber erfahren Sie, 
wie Sie frühzeitig Rostbefall 
erkennen, hartnäckige Roste 
bekämpfen und mit resisten­
ten Sorten Geld sparen. Alle 
Rostarten in Weizen, Roggen, 
Gerste und Triticale. Mit prak­
tischen Tipps zu Sortenwahl 
und Früherkennung und der 
richtigen Fungizidstrategie!

M
ie

da
ne

r ·
 F

la
th

 · 
Th

at
e 

· R
os

te
 b

ek
äm

pf
en

€ 7,50 (D) · € 7,70 (A) · Sfr 12,00
ISBN 978-3-7690-2042-7

Der kleine Helfer von 
Spezialisten für den Praktiker
Die erfolgreiche Ratgeber-Reihe packt Probleme bei ihrer Wurzel, schnell 
und unkompliziert.  Dabei untersuchen die Autoren die Grundlagen zum 
Thema. Und zeigen dann konkrete, praktikable Lösungswege.

Roste bekämpfen
Sortenresistenz und Fungizidstrategien 
bei Getreide
Milde, feuchte Winter, ein warmes 
Frühjahr und anfällige Sorten erhöhen 
die Gefahr für Rostkrankheiten im 
Getreide enorm. Aufgrund der aktuellen 
klimatischen Entwicklung werden diese 
schwierigen Rahmenbedingungen 
zukünftig immer häufi ger auftreten. Und 
die aggressive Gelbrostrasse Warrior 
wird uns nicht so schnell verlassen. 
Aktuelle Themen sind auch Braunrost 
bei allen Getreidearten und Schwarzrost 
bei Roggen.
Im Praxisratgeber erfahren Sie, wie 
Sie frühzeitig Rostbefall erkennen, 
hartnäckige Roste bekämpfen und mit 
resistenten Sorten Geld sparen. 

Alle Rostarten in Weizen, Roggen, Ger-
ste und Triticale. Mit praktischen Tipps 
zu Sortenwahl und Früherkennung und 
der richtigen Fungizidstrategie!

Getreide enorm. Aufgrund der aktuellen 

zukünftig immer häufi ger auftreten. Und 

bei allen Getreidearten und Schwarzrost 

Die Autor/innen
Prof. Dr. Thomas Miedaner ist 
Wissenschaftler an der Landessaat-
zuchtanstalt der Universität Hohen-
heim und leitet die Arbeitsgebiete 
Roggen und Biotischer Stress.

Frau Dr. Kerstin Flath ist Wissen-
schaftlerin am Julius-Kühn-Institut 
in Kleinmachnow und die absolute 
Spezialistin zum vorliegenden The-
ma. Ihre Forschungen zeichnen sich 
durch besondern Praxisbezug aus.

Frau Andela Thate leitet das Refe-
rat Pfl anzenschutz im Sächsischen 
Landesamt für Umwelt, Landwirt-
schaft und Geologie. Sie beschäftigt 
sich umfassend und praxisnah mit 
Fungizidstrategien bei Getreide.

Miedaner · Flath · Thate

Roste bekämpfen
Sortenresistenz und Fungizid-
strategien bei Getreide

10 mm 10 mm94 mm 94 mm

9 783769 020427

10 mm 10 mm94 mm 94 mm7,5 
mm

Cover_Rost_v6.indd   1 15.06.15   09:03

978-3-7690-2033-5� 7,50 €

Kartoffeln in der 
Fruchtfolge – Teil 1
Schuhmann
2014, 128 Seiten

Die Kartoffel nimmt als Anbau­
frucht eine Sonderstellung ein: 
Sie wird vegetativ vermehrt, 
das Pflanzgut ist ungewöhnlich 
groß und empfindlich, die Tech­
nik ist ebenso speziell wie das 
Wissen und Management rund 
um den Anbau. Daraus ergibt 
sich, dass sich im deutschspra­
chigen Raum immer weniger 
Betriebe die sensible Kartoffel 
in ihrer Fruchtfolge leisten. 
Sie überlassen wenigen, hoch 
spezialisierten Betrieben den 
Anbau. Dass dies nicht so sein 
muss, beweist der vorliegende 
Ratgeber.
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Der kleine Helfer von  
Spezialisten für den Praktiker
Die neue Ratgeber-Reihe packt Probleme bei ihrer Wurzel, schnell 
und unkompliziert.  Dabei untersuchen die Autoren die Grundlagen 
zum Thema. Und zeigen dann konkrete, praktikable Lösungswege.

Kartoffeln in der Fruchtfolge  
Teil 1
Sorten, Anbau, Pflanzenschutz, 
Beregnung

Die Kartoffel nimmt als Anbaufrucht 
eine Sonderstellung ein: Sie wird 
vegetativ vermehrt, das Pflanzgut 
ist ungewöhnlich groß und empfind-
lich, die Technik ist ebenso speziell 
wie das Wissen und Management 
rund um den Anbau. Der Praxis-
ratgeber gibt einen Überblick zur 
Sortenwahl, Bodenanforderung, 
Pflanzgutvorbereitung sowie einer 
schonenden, effizienten Pflege und 
Pflanzenschutzbehandlung. Darüber 
hinaus werden die Vor- und Nachtei-
le einer Beregnung abgewogen, die 
bei der Entscheidungsfindung zu 
dieser ertragssteigernden Maßnah-
me helfen.

Schuhmann

Kartoffeln in  
der Fruchtfolge · Teil 1
Sorten, Anbau, Pflanzenschutz, Beregnung

Der Autor
Prof. Dr. Peter Schuhmann, zuletzt 
tätig an der Forschungsanstalt 
für Landwirtschaft und Fischerei 
in Mecklenburg-Vorpommern, 
ist anerkannter Fachmann für 
alle Themengebiete rund um die 
Kartoffel. Seit über 40 Jahren 
begleitet er aktiv Trends und 
Herausforderungen des Kartoffel-
anbaus im gesamteuropäischen 
Raum. Seine Forschungen zum 
Thema zeichnen sich durch einen 
besonderen Praxisbezug aus.

€ 7,50 (D) · € 7,70 (A) · Sfr 12,00
ISBN 978-3-7690-2033-5

9 783769 020335

978-3-7690-2035-9�  7,50 €

Kartoffeln in der 
Fruchtfolge – Teil 2
Schuhmann
2014, 128 Seiten

Ist die Kartoffelernte erfolg­
reich abgeschlossen, steht der 
Landwirt sofort vor einer neuen 
Herausforderung: Das empfind­
liche Erntegut muss möglichst 
schonend und verlustfrei 
gelagert werden, um später 
optimale Preise zu erzielen. 
Dass dies bei der Kartoffel nicht 
ganz einfach ist, liegt an ihren 
besonderen Eigenschaften, 
hoher Wassergehalt und das 
starke Beschädigungsrisiko 
machen aus der Lagerung eine 
„Wissenschaft für sich“.
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Der kleine Helfer von  
Spezialisten für den Praktiker
Die neue Ratgeber-Reihe packt Probleme bei ihrer Wurzel, schnell 
und unkompliziert.  Dabei untersuchen die Autoren die Grundlagen 
zum Thema. Und zeigen dann konkrete, praktikable Lösungswege.

Kartoffeln in der Fruchtfolge  
Teil 2
Krankheiten, Ernte, Lagerung, 
Vermarktung
Sind die Kartoffeln optimal ent­
wickelt und erntereif, steht der 
Landwirt vor einer neuen Heraus­
forderung: Das Erntegut muss 
möglichst schonend und verlustfrei 
aus der Erde genommen werden. 
Dabei spielt der Zeitpunkt eine 
ebenso große Rolle wie das Verfah­
ren. Auch im anschließenden Lager 
sind viele Besonderheiten der Knolle 
zu beachten. Der Praxisratgeber 
beschreibt den kompletten Prozess 
von der Ernte bis zur Einlagerung 
und Vermarktung. Der umfassende 
Teil zu den wichtigsten Krankhei­
ten und Schädlingen der Kartoffel 
macht den Titel unverzichtbar für 
jeden Praktiker im Kartoffelanbau.

Schuhmann

Kartoffeln in  
der Fruchtfolge · Teil 2
Krankheiten, Ernte, Lagerung, Vermarktung

Der Autor
Prof. Dr. Peter Schuhmann, zuletzt 
tätig an der Forschungsanstalt 
für Landwirtschaft und Fischerei 
in Mecklenburg-Vorpommern, 
ist anerkannter Fachmann für 
alle Themengebiete rund um die 
Kartoffel. Seit über 40 Jahren 
begleitet er aktiv Trends und 
Herausforderungen des Kartoffel-
anbaus im gesamteuropäischen 
Raum. Seine Forschungen zum 
Thema zeichnen sich durch einen 
besonderen Praxisbezug aus.

€ 7,50 (D) · € 7,70 (A) · Sfr 12,00
ISBN 978­3­7690­2035­9

9 783769 020359

Mykotoxine in Weizen 
und Mais
Miedaner
2012, 88 Seiten

978-3-7690-2014-4�  7,50 €

Mykotoxine verursachen mit die 
größten Schäden in der Ernte. 
Dabei kann sich jeder Landwirt, 
jede Mühle und jede (Groß-)
Bäckerei sicher sein: Auch in 
ihrem Getreidelager befinden 
sich die giftigen Pilze! Auf die 
Dosis kommt es an.
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Miedaner

Mykotoxine in
Weizen und Mais
Fusarien erfolgreich vorbeugen

Mykotoxine in
Weizen und Mais
Fusarien erfolgreich 
vorbeugen
Mykotoxine verursachen mit 
die größten Schäden in der 
Ernte. Dabei kann sich jeder 
Landwirt, jede Mühle und jede 
(Groß-)Bäckerei sicher sein: 
Auch in ihrem Getreidelager 
befi nden sich die giftigen Pilze! 
Auf die Dosis kommt es an. 
Der Praxis-Ratgeber beschreibt 
die Ursachen der Ausbreitung 
von Fusariosen im Weizen 
und Mais und gibt konkrete 
Hilfestellung, das Problem 
in den Griff zu bekommen.

befi nden sich die giftigen Pilze! 

Der Praxis-Ratgeber beschreibt 

Der Autor
Prof. Dr. Thomas Miedaner ist 
Wissenschaftler an der Landessaat-
zuchtanstalt der Universität Hohen-
heim und leitet die Arbeitsgebiete 
Roggen und Fusarium. Er gilt als 
absoluter Spezialist zum vorliegen-
den Thema und seine Forschungen 
zeichnen sich durch besonderen 
Praxisbezug aus.

€ 7,50 (D) · € 7,70 (A) · Sfr 12,00
ISBN 978-3-7690-2014-4

9 783769 020144

Der kleine Helfer von 
Spezialisten für den Praktiker
Die neue Ratgeber-Reihe packt Probleme bei ihrer Wurzel, schnell 
und unkompliziert.  Dabei untersuchen die Autoren die Grundlagen 
zum Thema. Und zeigen dann konkrete, praktikable Lösungswege.

Cover_Praxisratgeber_Aehrenfusariosen.indd   1 29.05.12   14:01

Kurzumtriebsplantagen
Landgraf/Setzer

2012, 72 Seiten

978-3-7690-2005-2�  7,50 €

Pappel oder Weide statt Raps 
und Getreide? Ganz so ist es 
natürlich nicht: Es steht außer 
Frage, dass man durch den 
Anbau von Qualitätsweizen nach 
wie vor deutlich höhere Gewinne 
erzielen kann als durch den 
Anbau von schnell wachsenden 
Hölzern. Allerdings können 
Birke, Robinie und Co. unter 
bestimmten Voraussetzungen 
eine sehr lukrative Alternative 
zu Grünland oder ertragsschwa­
chem Roggenanbau sein.

Unkräuter im Grünland
Elsäßer/Engel/Roßberg/Thumm

2012, 96 Seiten

978-3-7690-2004-5�  7,50 €

Unkraut ist nicht gleich Un­
kraut, wie jeder Grünlandbe­
sitzer weiß. Wo von der einen 
Pflanze tunlichst kein Kraut 
mehr wachsen sollte, ist eine 
andere Sorte wiederum von 
höchster Wichtigkeit für opti­
males Grünland.
AgrarPraxis kompakt stellt 
ein einfaches und praxisnahes 
Bewertungssystem für Grün­
land vor, hilft beim Erkennen 
der Verunkräuterung und zeigt 
praktische Lösungsmöglichkei­
ten auf.

Wald im Nebenerwerb
Setzer/Spinner

2015, 120 Seiten

978-3-7690-2043-4�  7,50 €

„Waldbesitzer wider Willen“ 
könnte man die über eine Mil­
lion Grundbesitzer in Deutsch­
land nennen, die weniger als 
20 Hektar ihr Eigen nennen. Oft 
sind sie über Erbe zufällig an 
ihren Besitz gekommen. Der 
Wald ist mehr Last als Lust. Es 
fehlt die Idee, mit dem Immobi­
lieneigentum etwas Nützliches 
anzufangen. Damit räumt die­
ser Praxisratgeber auf: Er zeigt 
unkomplizierte Lösungswege 
auf, wie auch Nicht-Fachfrauen 
und -männer mit sehr wenig 
Aufwand gutes Geld mit ihrer 
Waldfläche verdienen können.

Wald im Nebenerwerb
Wenig Aufwand – gutes Geld
„Waldbesitzer wider Willen“ 
könnte man die über eine Mil-
lion Grundbesitzer in Deutsch-
land nennen, die weniger als 
20 Hektar ihr Eigen nennen. 
Oft sind sie über Erbe zufällig 
an ihren Besitz gekommen. Der 
Wald ist mehr Last als Lust. Es 
fehlt die Idee, mit dem Immobi-
lieneigentum etwas Nützliches 
anzufangen. Damit räumt die-
ser Praxisratgeber auf: Er zeigt 
unkomplizierte Lösungswege 
auf, wie auch Nicht-Fachfrauen 
und -männer mit sehr wenig 
Aufwand gutes Geld mit ihrer 
Waldfläche verdienen können. Se
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€ 7,50 (D) · € 7,70 (A) · Sfr 12,00
ISBN 978-3-7690-2043-4

9 783769 020434

Die Autoren
Karsten Spinner ist freiberuf-
licher Forstsachverständiger 
und Gesellschafter einer 
Forstplanungsberatung im 
thüringischen Schwarzburg. 
Seit 2003 ist er aktiv in der 
Aus- und Weiterbildung von 
Privatforstbesitzern.

Dr. Frank Setzer ist 
Fachgebiets leiter Forstwirt-
schaft und Bio energie bei der 
Deutschen Landwirtschaftsge-
sellschaft und Inhaber eines 
Forstberatungsunternehmens. 
Er berät land- und forst-
wirtschaftliche Betriebe und 
Ministerien gleichermaßen 
und ist öffentlich bestellter 
und vereidigter Forstsachver-
ständiger für Bestandes- und 
Bodenbewertung (Forst).

Setzer · Spinner

Wald im  
Nebenerwerb
Wenig Aufwand – gutes Geld

Der kleine Helfer von  
Spezialisten für den Praktiker
Die neue Ratgeber-Reihe packt Probleme bei ihrer Wurzel, schnell und  
unkompliziert.  Dabei untersuchen die Autoren die Grundlagen zum  
Thema, nicht mehr, als zum Verständnis der Problemlösung nötig ist.  
Und zeigen dann konkrete, praktikable Lösungswege.

2. Auflage, vollständig 
neu überarbeitet

Cover_Praxisratgeber_Wald_im_Nebenerwerb_2.Auflage.indd   1 30.03.15   11:56



FACHWISSEN FÜR LANDWIRTE

AGRARPRAXIS 
KOMPAKT

Feldmäuse im Griff
Barten/Lauenstein

2013, 120 Seiten

978-3-7690-2020-5�  7,50 €

Feldmäuse sind in Europa die 
am weitesten verbreitete und 
wirtschaftlich bedeutends­
te Schad-Wirbeltierart. Sie 
gehören zur einheimischen 
Fauna und haben sich deshalb 
während der letzten Jahrtau­
sende perfekt an den europäi­
schen Lebensraum angepasst. 
Umso schwieriger ist es für die 
Landwirtschaft, die geeigneten 
Maßnahmen zu finden, gegen 
die Schadnager vorzugehen. 
Nicht zuletzt auch deshalb, weil 
dem Landwirt von gesetzlicher 
Seite die Hände stark gebunden 
sind.

Zwischen Feld und 
Fernsehen
Richard
2012, 120 Seiten

978-3-7690-2016-8�  7,50 €

Verbraucher haben ein sehr 
zwiespältiges Verhältnis zur 
Landwirtschaft: Während 
der einzelne Bauer aus dem 
Bekanntenkreis ein sehr gutes 
Image hat, wird die moderne 
Landwirtschaft von der Gesell­
schaft sehr kritisch gesehen. 
Vor allem Tierbestände werden 
mit wenig Wohlwollen beäugt, 
auch beim Bau von Biogasan­
lagen oder Windkraft kann dem 
Landwirt viel Gegenwind aus der 
Gemeinde entgegenkommen. 
Damit es erst gar nicht soweit 
kommt, sollten Sie frühzeitig 
gegensteuern.

Landwirtschaft für 
Quereinsteiger
Ziron/Ziron
2015, 128 Seiten

978-3-7690-2041-0�  7,50 €

Der kompakte Einblick in die 
Agrarwirtschaft und in die land­
wirtschaftliche Praxis ist für 
Mitarbeiter in der Agrarbranche 
ebenso wichtig wie für Füh­
rungs- und Managementkräfte, 
die sich neu in der Branche eta­
blieren. Mit diesem Ratgeber 
erhalten Quereinsteiger und 
Interessierte die Möglichkeit, 
die Gespräche ihrer Fachkolle­
gen zu bereichern, selbst mit 
Schlüsselkunden zu reden und 
ihre fachliche Expertise in den 
landwirtschaftlichen Zusam­
menhang einzuordnen.

€ 7,50 (D) · € 7,70 (A) · Sfr 12,00
ISBN 978-3-7690-2041-0

Der kleine Helfer von  
Spezialisten für den Praktiker
Die Ratgeber-Reihe packt Probleme bei ihrer Wurzel, schnell und 
unkompliziert.  Dabei untersuchen die Autoren die Grundlagen zum 
Thema. Und zeigen dann konkrete, praktikable Lösungswege.

9 783769 020410

Landwirtschaft 
für Quereinsteiger
Basics der Agrarwirtschaft
Alles Wissenswerte rund um 
die Landwirtschaft von A wie 
„Abkalben“ bis Z wie „Zucker-
rübe“. Der kompakte Einblick in 
die Agrar wirtschaft und in die 
landwirtschaftliche Praxis ist für 
Mitarbeiter in der Agrarbranche 
ebenso wichtig wie für Führungs- 
und Managementkräfte, die sich 
neu in der Branche etablieren. Mit 
diesem Ratgeber erhalten Quer-
einsteiger und Interessierte die 
Möglichkeit, die Gespräche ihrer 
Fachkollegen zu bereichern, selbst 
mit Schlüsselkunden zu reden und 
ihre fachliche Expertise in den 
land wirtschaftlichen Zusammen-
hang einzuordnen. 

Die Autoren
Dr. Christina Ziron hat an der FH 
Südwestfalen in Soest Lehraufträge 
im Fachbereich Agrarwirtschaft so­
wie am wissenschaftlichen Zentrum 
Frühpädagogik. Hier vermittelt sie 
unter anderem Studierenden der 
Frühpädagogik Grundwissen zur 
Landwirtschaft und Bauernhofpä­
dagogik.

Prof. Dr. Martin Ziron ist verant wort­
lich für das Fachgebiet Land wirt­
schaftliche Tierhaltung und Verfah­
renstechnik an der Fachhochschule 
Südwestfalen am Fachbereich 
Agrarwirtschaft in Soest. Der Autor 
ist Mitglied des DLG­Ausschusses 
für Technik in der tierischen 
Produktion. Er leitet Seminare für 
Mitarbeiter und Führungskräfte 
im Rahmen der DLG­Akademie zu 
diesem Thema.

10 mm 94 mm
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Landwirtschaft  
für Quereinsteiger
Basics der Agrarwirtschaft
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Cover_Willkommen_Landwirtschaft_v8a_1.indd   1 21.05.15   14:00

Direktvermarktung vom 
Hof
Richard/Sommer
2012, 120 Seiten

978-3-7690-2013-7�  7,50 €

Alles, was man wissen sollte, 
um in Hofladen und Hofcafé, auf 
dem Markt oder mit Verkaufs­
automaten erfolgreich zu sein, 
ist hier auf den Punkt gebracht.
Landwirtschaftliche Produkte 
haben ihren Wert. Wer sich vom 
Handel unabhängig machen 
und die Vermarktung selbst in 
die Hand nehmen will, findet in 
diesem Ratgeber einen praxis­
orientierten Leitfaden. Wissen 
für Einsteiger, Nützliches zum 
Nachlesen und Interessantes 
für die Weiterentwicklung der 
eigenen Direktvermarktung.

Optimale Substrate für 
Biogas
Miedaner
2014, 128 Seiten

978-3-7690-2037-3�  7,50 €

Es hat sich längst herumge­
sprochen: Mais liefert hohe, 
wirtschaftlich sehr interessante 
Masse- und Methanerträge. Der 
Klassiker unter den Biogas-
Ackerfrüchten braucht aber 
auf die Dauer Alternativen. Zu 
stark ist sonst der Humusabbau, 
Krankheiten wie der Maiszüns­
ler sind auf dem Vormarsch und 
einseitige Arbeitsspitzen binden 
ungünstig Arbeitskraft. Ein 
anderer Substratmix kann erst­
klassige Methanerträge bieten.
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€ 7,50 (D) · € 7,70 (A) · Sfr 12,00
ISBN 978-3-7690-2037-3

Der kleine Helfer von  
Spezialisten für den Praktiker
Die neue Ratgeber-Reihe packt Probleme bei ihrer Wurzel, schnell 
und unkompliziert.  Dabei untersuchen die Autoren die Grundlagen 
zum Thema. Und zeigen dann konkrete, praktikable Lösungswege.

9 783769 020373

Optimale Substrate  
für Biogas
Methanertrag maximieren 
– Fruchtfolge verbessern
Es hat sich längst herumgesprochen: Mais 
liefert hohe, wirtschaftlich sehr interessante 
Masse- und Methanerträge. Der Klassiker 
unter den Biogas-Ackerfrüchten braucht 
aber auf die Dauer Alternativen. Zu stark ist 
sonst der Humusabbau, Krankheiten wie der 
Maiszünsler sind auf dem Vormarsch und 
einseitige Arbeitsspitzen binden ungünstig 
Arbeitskraft. Ein anderer Substratmix kann 
erstklassige Methanerträge bieten.

Neben Roggen und Triticale gibt es inzwi-
schen eine Vielzahl von Substratalternativen: 
Von Sorghum und Sonnenblumen über 
Feldgras bis hin zu exotischen Dauerkulturen. 
Dieser Praxisratgeber berichtet sachgerecht 
über die neuesten Forschungsergebnisse 
zum Mais und der großen Auswahl weiterer 
pflanzlicher Substrate. Inklusive Tipps für 
eine standortgerechte Fruchtfolge.

Miedaner

Optimale Substrate  
für Biogas
Methanertrag maximieren – Fruchtfolge verbessern

Der Autor
Prof. Dr. Thomas Miedaner ist 
Wissenschaftler an der Landessaat-
zuchtanstalt der Universität Hohen-
heim und leitet die Arbeitsgebiete 
Roggen und Fusarium. Er gilt als 
Spezialist zum vorliegenden Thema 
und seine Forschungen zeichnen 
sich durch besonderen Praxisbezug 
aus.

Hofübergabe
Tann

2014, 120 Seiten

978-3-7690-2038-0�  7,50 €

Die Vereinbarkeit von Unter­
nehmenszielen und den Be­
dürfnissen des Seniors und des 
Hoferben ist in Familienunter­
nehmen eine große Herausfor­
derung. Ziel ist es, die Familie 
zum verlässlichen Partner im 
Unternehmen zu machen. Die 
wesentliche Grundlage für ein 
gutes Miteinander ist der offene 
Dialog innerhalb der Familie.
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€ 7,50 (D) · € 7,70 (A) · Sfr 12,00
ISBN 978-3-7690-2038-0

Der kleine Helfer von  
Spezialisten für den Praktiker
Die neue Ratgeber-Reihe packt Probleme bei ihrer Wurzel, schnell 
und unkompliziert.  Dabei untersuchen die Autoren die Grundlagen 
zum Thema. Und zeigen dann konkrete, praktikable Lösungswege.

9 783769 020380

Hofübergabe
Familienkonflikte  
systematisch lösen
Die Vereinbarkeit von Unternehmens-
zielen und den Bedürfnissen des Seniors 
und des Hoferben ist in Familienunter-
nehmen eine große Herausforderung. 
Meist existiert die Neigung, nicht loslas-
sen und schwer abgeben zu können. Auf 
der anderen Seite steht der Hoferbe, der 
neue Ideen einbringen will und diese 
durchsetzen möchte. Aber auch die  
komplexen Verhältnisse unter Familien-
angehörigen und neuen Lebenspartnern 
sind häufig nicht klar geregelt.  
 
Dies birgt Konfliktpotential! Ziel ist es, 
die Familie zum verlässlichen Partner im 
Unternehmen zu machen, die Erfahrung 
des Hofvererbers zu schätzen und den-
noch neue Wege einschlagen zu können. 
Die wesentliche Grundlage für ein gutes 
Miteinander ist der offene Dialog inner-
halb der Familie. Wie dieser gelingen 
kann, zeigt dieser Praxisratgeber.

Der Autor
Matthias Tann erlebt in täglicher 
Praxis unterschiedlichste Konflikte auf 
landwirtschaftlichen Betrieben: Der 
gelernter Landwirt und Agraringe-
nieur ist systemischer Coach und 
Wirtschaftsmediator. Er hat langjäh-
rige Erfahrung mit der Auflösung 
schwieriger zwischenmenschlicher 
Situationen, wie sie z. B. bei einer 
Hofübergabe entstehen.

Tann

Hofübergabe
Familienkonflikte systematisch lösen

Pacht und Kauf von 
Ackerflächen
Macke/Macke
2013, 128 Seiten

978-3-7690-2001-4�  7,50 €

Für Ackerbaubetriebe ein 
ständiges Thema: Wachsen in 
der Fläche. Durch Zupacht oder 
Kauf können Betriebe an neue 
Flächen kommen. Doch was 
kann man bieten für den neuen 
Hektar? Nur wer vorher genau 
kalkuliert, sichert dem Betrieb 
ein nachhaltiges Wachstum. 
Ackerland ist der knappste Fak­
tor, um den alle kämpfen und 
für den teilweise exorbitant hohe 
Preise gezahlt werden. Ist es 
immer richtig für den Betrieb, 
dort mitzubieten? Die Antwort 
lautet bereits heute „nein“.

Sicherer Betrieb von 
Biogasanlagen
Walter
2013, 120 Seiten

978-3-7690-2023-6�  7,50 €

Dieser Praxis-Ratgeber gibt Ih­
nen den nötigen Einblick in die 
technischen und biologischen 
Prozesse, um sicher und geset­
zeskonform eine Biogasanlage 
zu betreiben. Das Buch unter­
stützt mit zahlreichen anschau­
lichen Tipps aus der Praxis und 
hilft, die Vielzahl komplizierter 
Gesetzesvorgaben zu verstehen 
und richtig umzusetzen.



FACHWISSEN FÜR LANDWIRTE

Weidewirtschaft mit 
Profit
Elsäßer/Jilg/Thumm
2014, 128 Seiten

978-3-7690-2027-4�  7,50 €

Die Weide für Milchkühe 
verdient eine neue Chance. 
Vorteilhaft dabei ist: Die Grün­
landbestände sind bei guter 
Weideführung in deutlich bes­
serem Zustand (vor allem bei 
Narbendichte, Unkrautbestand 
oder Schadnagerbesatz).
Es gibt Tipps für den Ein­
stieg, zeigt die Chancen der 
Weidebetriebe auf und stellt 
wirtschaftliche Beispielrech­
nungen auf, die den Landwirt 
bei der Entscheidungsfindung 
unterstützen. 

55 Antworten zur Auto-
matischen Futtervorlage 
beim Rind� DLG e.V.
2013, 120 Seiten

Geburt und Erstüber
wachung des Kalbes
DLG e.V.
2014, 96 Seiten

Kalk im Stall
Schmidt

2014, 128 Seiten

978-3-7690-2030-4�  7,50 € 978-3-7690-2028-1�  7,50 € 978-3-7690-2039-7�  7,50 €

Der vorliegende Praxisratge­
ber stellt als Möglichkeit zur 
Arbeitskraft- und Arbeits­
zeitschonung bei steigenden 
Leistungen die Automatische 
Grundfuttervorlage vor. Dabei 
werden alle wichtigen und 
relevanten Fragen zum neuen 
System gestellt und umfassend 
beantwortet. Dieser Titel bietet 
eine unkomplizierte Entschei­
dungshilfe für rinderhaltende 
Betriebe.

Seien Sie ausreichend gerüstet, 
um mit einfachen Handgriffen 
Probleme selbst in den Griff zu 
bekommen! Der vorliegende 
Ratgeber gibt praktische Hin­
weise für die Vorbereitung und 
den Ablauf der Geburt. Darüber 
hinaus informiert er über die 
ideale Versorgung der Jungtiere 
in den ersten Lebenstagen: 
Erstversorgung, Fütterung, 
Haltung und Pflege.

Oft suchen Praktiker nach 
schnellen, isolierten Lösungen 
für kranke Klauen, zu hohe 
Zellzahlen oder mangelhaf­
ten Mineralstoffhaushalt. Der 
Praxisratgeber beschreibt den 
kompletten Prozess im Milch­
viehbetrieb von der Tierhal­
tung bis zur Futtererzeugung. 
Dabei steht der Kalk als sehr 
tiergerechtes und günstiges 
Einstreumittel für Liegeboxen 
und Laufwege im Mittelpunkt.
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€ 7,50 (D) · € 7,70 (A) · Sfr 12,00
ISBN 978-3-7690-2028-1

Der kleine Helfer von  
Spezialisten für den Praktiker
Die neue Ratgeber-Reihe packt Probleme bei ihrer Wurzel, schnell 
und unkompliziert.  Dabei untersuchen die Autoren die Grundlagen 
zum Thema. Und zeigen dann konkrete, praktikable Lösungswege.

9 783769 020281 >

Geburt und Erstüber-
wachung des Kalbes
Der gute Start im Leben eines Kalbes ist 
entscheidend für das Tier – und damit auch 
für den Landwirt. Der Verlauf der Kalbung 
ist für die Vitalität des Kalbes in den ersten 
Lebenstagen und damit auch für seine 
weitere Entwicklung verantwortlich. Optimal 
vorbereitete Muttertiere, das Wissen über den 
Ablauf der Kalbung, das frühzeitige Erkennen 
von Störungen und deren fachgerechte 
Behebung bilden die Grundlage für einen 
erfolgreichen landwirtschaftlichen Milchvieh-
betrieb. 

Der vorliegende Ratgeber gibt praktische 
Hinweise für die Vorbereitung  und den Ab-
lauf der Geburt. Seien Sie auch ausreichend 
gerüstet, um mit einfachen Handgriffen 
Probleme selbst in den Griff zu bekommen. 
Darüber hinaus informiert er über die 
ideale Versorgung der Jungtiere in den ersten 
Lebenstagen: Erstversorgung, Fütterung, 
Haltung und Pflege.

Die Autoren
Der DLG-Ausschuss für 
Technik in der tierischen 
Produktion besteht aus 
Experten unterschiedlicher 
Richtungen: 
Landwirte, Wissenschaftler, 
Berater und Industriever-
treter stellen sich aktuellen 
landtechnischen Fragen in der 
Nutztierhaltung. Durch die 
unterschiedlichen Blickwinkel 
der Spezialisten auf ein und 
dieselbe Thematik entsteht 
ein lebhafter Austausch der 
vielfältigen Erfahrungen.  
So fügt sich nicht selten ein 
Puzzleteil an das andere und 
ein beeindruckend vielfältiges 
und vollständiges Diskussions-
ergebnis ist die Folge.

DLG-Ausschuss für Technik in der tierischen Produktion

Geburt und Erst- 
überwachung des Kalbes

10 mm 10 mm94 mm 94 mm
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 mm
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€ 7,50 (D) · € 7,70 (A) · Sfr 12,00
ISBN 978-3-7690-2039-7

Der kleine Helfer von  
Spezialisten für den Praktiker
Die neue Ratgeber-Reihe packt Probleme bei ihrer Wurzel, schnell 
und unkompliziert.  Dabei untersuchen die Autoren die Grundlagen 
zum Thema. Und zeigen dann konkrete, praktikable Lösungswege.

9 783769 020397

Kalk im Stall
Gesunde Milchkühe – hochwertige Gülle – 
optimales Futter
Eine erfolgreiche Milchproduktion ist von 
vielen Faktoren abhängig. Umso wichtiger 
ist der ganzheitliche Blick auf Herde und 
Flächen: Oft suchen Praktiker nach schnel-
len, isolierten Lösungen für kranke Klauen, 
zu hohe Zellzahlen oder mangelhaften 
Mineralstoffhaushalt. Der Praxisratgeber 
beschreibt den kompletten Prozess im 
Milchviehbetrieb von der Tierhaltung bis 
zur Futtererzeugung. Dabei steht der Kalk 
als sehr tiergerechtes und günstiges Ein-
streumittel für Liegeboxen und Laufwege 
im Mittelpunkt. Kalk beeinflusst hierbei 
auch die Fließeigenschaften der Gülle 
positiv, wirkt enorm emissionsreduzierend 
und desinfizierend. Darüber hinaus findet 
das natürliche Mineral völlig unverbraucht 
und in idealer Zusammensetzung den Weg 
auf die Fläche und entfaltet dort seine 
Wirkung als Bodenaufbesserer. Das Buch 
beschreibt das vollkommen positive Fazit 
der Milchkuhhaltung mit Kalk.

Schmidt

Kalk im Stall
Gesunde Milchkühe –  
hochwertige Gülle – optimales Futter

Der Autor
Max Schmidt ist freiberuflicher Berater 
und hat zurzeit einen Lehrauftrag 
an der Hochschule Weihenstephan-
Triesdorf (HSWT). In seiner 38jährigen 
Beratungstätigkeit beim führenden 
Kalkvertriebsunternehmen in 
Süddeutschland hat er sich intensiv 
mit allen Kalkanwendungsgebieten in 
der Land- und Forstwirtschaft sowie 
in der Tierhaltung beschäftigt. Er war 
maßgebend an der Entwicklung der 
Kalkstrohmatratze und der Hygiene-
einstreupulver auf Kalkbasis beteiligt.

Cover_Kalk_im_Stall_neu_v5.indd   1 01.10.14   06:45

Klauengesundheit bei 
Zuchtsauen
Ziron
2013, 120 Seiten

978-3-7690-2022-9�  7,50 €

Der Ratgeber zeigt alle nötigen 
Punkte zur guten Klauenge­
sundheit auf. Er informiert 
über mögliche Klauenprobleme 
und zeigt Lösungswege zur 
gesunden Klaue. Dabei hat der 
Tierhalter die Möglichkeit, nach 
einem einfachen System (dem 
so genannten Boniturschema) 
die eigene Herde zu bewerten 
und zu verbessern.

Band 7: Wurzelatlas der Kulturpflanzen  
gemäßigter Gebiete

In diesem Werk werden in einer einmaligen 
Gesamtdarstellung die vollständig freigelegten 
Wurzelsysteme von 97 Kulturpflanzen des Acker­
baus sowie des Feldgemüsebaus dargestellt und 
beschrieben. Durch ihre lebenslange Forschung 
vermögen die Autoren einen umfassenden und tief­
gehenden Einblick in Bau und Aufgabe der Wurzel 
sowie die Einflüsse der Umwelt auf ihr Wachstum 
darzustellen. 

Faszinierende Einblicke in die Welt 
der Wurzeln

TOPANGEBOT –  
zum unglaublich günstigen 
Preis

Gewinnen Sie Karten  
für die Land & Genuss

Ländliche Genusskultur – 7 Erlebniswelten –  
Außengelände mit Tieren und Landtechnik – 

Showbühne mit Koch-Shows – Entdeckungstouren 
und Mitmachaktionen für Kinder

Entdecken Sie das „Beste was das Land zu bieten 
hat“ mitten in der Stadt auf der DLG-Erlebnismesse 

„Land und Genuss“. Hier wird geschlemmt, ge-
gärtnert und mit Erzeugern diskutiert.

Unter allen „Blick ins Buch“-Kunden verlosen  
wir 3 x 2 Karten.

Einsendeschluss ist der 10. Februar 2016. 
Der Gewinn kann nicht in bar ausgezahlt werden. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Kutschera/ 
Lichtenegger/

Sobotik
2009, 527 Seiten

199,-
99,- €

978-3-7690-0708-4

26.– 28.2.2016

FRANKFURT
MESSE 

&Land Genuss
Natur, Garten und Lebensart



Pflanzenschutz- und 
Düngemittel
B. Lapouge-Déjean/S. Lapouge
2015, 120 Seiten

Atlas der Krankheiten, 
Schädlinge und Nützlinge 
in Obst- und Weinbau
Fischer-Colbrie/Groß/Hluchy/
Hofmann/Pleininger/Stolz

2014, 520 Seiten

978-3-7020-1489-6� 49,90 € 978-3-7020-1505-3�  16,90 €
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Natürliches Gärtnern setzt 
natürliche Pflanzenschutz- 
und Düngemittel voraus. Das 
Buch zeigt, wie Pflanzenex­
trakte, ätherische Öle sowie 
Haushaltsprodukte, wie Kalk, 
Schmierseife, Bier oder Rapsöl, 
und kostenlose „Reste“, wie 
Kaffeesatz oder Asche, im 
Garten erfolgreich zum Einsatz 
kommen.

Alle im Obst- und Weinbau 
auftretenden Krankheiten und 
Schädlinge werden ausführlich 
in Wort und Bild beschrieben. 
Neben den Faktoren, die im 
Vorhinein das Auftreten von 
Obst- und/oder Weinkrankheiten 
verhindern helfen, werden auch 
Bekämpfungsstrategien sowie 
der Einsatz von biologischen 
Pflanzenschutzmitteln und 
Nützlingen beschrieben.

Christbaumkulturen
Gottfried Fließer

2015, 160 Seiten

978-3-7020-1508-4�  19,90 €

Christbaumkulturen stellen 
einen zwar arbeitsintensiven, 
aber – bei richtiger Pflege und 
Vermarktung – auch lukrativen 
Spezialbereich für Landwirte 
dar. Was es bei Auswahl der 
Arten, Anlage, Schnitt und 
Pflanzenschutz sowie Vermark­
tung zu beachten gilt, findet 
sich in diesem Buch.

Empf. zur Energie u. 
Nährstoffvers. Nr. 11 
Pferde
Gesellschaft für Ernährungs-
physiologie

2014, 192 Seiten

978-3-7690-0805-0�  49,90 €

Die vorliegende, völlig neu bear­
beitete Ausgabe der Empfehlun­
gen zur Energie- und Nährstoff­
versorgung von Pferden spiegelt 
den derzeitigen wissenschaftli­
chen Kenntnisstand wider. Damit 
wird es möglich, Pferde ver­
schiedener Rassen, Lebenspha­
sen und Beanspruchungen noch 
präziser und damit bedarfsge­
recht zu ernähren.

Enzyklopädie der 
Wildobst- und seltenen 
Obstarten
Helmut Pirc

2015, 416 Seiten

978-3-7020-1515-2�  39,90 €

Über 200 heimische Wildobst­
arten und exotische Wildfrüch­
te, die sich auch bei uns im 
Garten ziehen lassen, von A–Z: 
Jede Obstart wird mit eigenem 
Bild und ihren wichtigsten 
Sorten, Standortansprüchen 
und Kultivierung im Detail 
beschrieben.

Futterwerttabellen 
Schweine
DLG e.V.
2014, 68 Seiten

978-3-7690-0664-3�  29,90 €

In der vorliegenden neuen 7. 
Auflage der DLG-Futterwertta­
bellen wurden die in der Praxis 
relevanten Futtermittel nach 
den neuesten Kenntnissen und 
Ergebnissen in ihren Nährstoff­
gehalten und Verdaulichkeiten  
beschrieben und übersichtlich 
dargestellt. Neu mit aufgenom­
men wurden dabei Gehalte an 
Aminosäuren, an Mineralstof­
fen und an Faserstoffen sowie  
Verdaulichkeiten von Phosphor 
und Aminosäuren.

DLG-Futterwerttabellen 
SCHWEINE

Hrsg.: DLG e.V.

DLG-FutterwerttabellenSchwein_v6.indd   2 21.10.14   13:28

Praxishandbuch Futter- 
und Substratkonservierung
DLG e.V.
2011, 416 Seiten

978-3-7690-0791-6�  29,90 €

Mit dem vorliegenden Praxis­
handbuch Futter-und Sub­
stratkonservierung gibt ein 
kompetentes Autorenkollegium 
umfassende Einblicke und 
Empfehlungen zur Konservie­
rung von Grobfutter, Saftfutter, 
Feuchtgetreide und Siliergut für 
Biogasanlagen.

Empfehlungen zur Energie- und
Nährstoffversorgung von Pferden
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€ 49,90 (D) · € 51,40 (A) ·SFr 79,80 (CH)
ISBN 978-3-7690-0805-0

9 783769 008050

Die vorliegende, völlig neu bearbeitete Ausgabe der Emp-
fehlungen zur Energie- und Nährstoffversorgung von Pferden 
spiegelt den derzeitigen wissenschaftlichen Kenntnisstand wi-
der. Damit wird es möglich, Pferde verschiedener Rassen, Le-
bensphasen und Beanspruchungen noch präziser  und damit 
bedarfsgerecht zu ernähren. Grundlage dafür sind neue Wege 
bei der Bemessung des Energie- und Proteinbedarfes  sowie bei 
der Bewertung des Energiegehalts und des Proteins von Fut-
termitteln und Rationen für Pferde. Auch die Versorgung mit 
Mineralstoffen, die für eine gesunde Entwicklung von wachsen-
den Pferden wie für laktierende Stuten und stark beanspruchte 
Pferde mit hoher Schweißbildung von großer Bedeutung ist, 
wurde wesentlich überarbeitet.  

Der bisherige Rahmen der Empfehlungen wurde zudem erwei-
tert mit  detaillierten Hinweisen zur Futteraufnahme, Rations-
gestaltung,  Tränkwasserversorgung und Futtermittelhygiene. 
Allen Interessierten, die sich mit der Fütterung und Gesundheit 
von Pferden als Pferdezüchter, Pferdehalter, Berater, Futtermit-
telhersteller oder Tierarzt beruflich oder als Hobby befassen, 
bietet dieses Buch den profunden Einblick in die Fragen der 
adäquaten Nährstoffversorgung und Fütterung von Pferden und 
der Bewertung der Futtermittel. 

Handbuch Mais
Lütke Entrup/Schwarz/ 
Heilmann
2013, 452 Seiten

978-3-7690-0826-5�  49,90 €

Im Maisanbau haben sich 
neben den produktions- und 
verwertungstechnischen sowie 
ökonomischen Zielen die Rück­
wirkungen der Produktionssys­
teme  auf die Umwelt stärker 
in den Vordergrund geschoben 
und werden mittlerweile in der 
Gesellschaft und den Medien 
öffentlich diskutiert. Diesen 
Entwicklungen trägt das vor­
liegende Werk in besonderer 
Weise Rechnung. Dem Leser 
wird eine zusammenfassende 
Darstellung des relevanten 
Wissens über die Kulturpflanze 
Mais geboten.
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Was der Stallmeister 
noch wusste
Christiane Gohl
2015, 160 Seiten

Pferderassen
Sibylle Luise Binder 

2015, 256 Seiten

978-3-440-14231-8� 9,99 €978-3-440-13537-2� 29,99  €

Der Erfahrungsschatz der alten 
Stallmeister überzeugt auch 
heutige Reiter durch unkonven­
tionelle Ratschläge, Ideen und 
Lösungen – ob bei Reitprob­
lemen oder in der Stall- und 
Weidepraxis. Das lädt zum 
Ausprobieren ein! Nützlich, 
praktisch und gewürzt mit einer 
kräftigen Prise Humor enthält 
dieses Werk das gesammelte 
Wissen der alten Stallmeister 
– mit garantiertem Lesever­
gnügen von der ersten bis zur 
letzten Seite!

Die Vielfalt der Pferderassen 
ist groß und jede Rasse hat ihre 
Liebhaber. Sibylle Luise Binder 
gibt Einblicke in die Beson­
derheiten der Rassen und 
stellt herausragende Pferde 
in kurzen Porträts mit Infos zu 
Herkunft, Eignung, Tempera­
ment und Wesen vor. Wunder­
schöne Fotos laden dazu ein, 
sich nicht nur mit der eigenen 
Lieblingsrasse zu befassen, 
sondern auch über die Pferde 
anderer Länder und Zuchten 
zu lesen.

978-3-7020-1444-5� 19,90 €

Landwirtschaftliche 
Wildtierhaltung
R. und A. Riemelmoser
2015, 160 Seiten

Steigende Wildfleischimporte 
zeigen, dass die Jagd allein 
die Nachfrage an gesundem 
Wildfleisch nicht decken kann. 
Daher wird die arbeitsexten­
sive und artgerechte Haltung 
von Dam- und Rotwild in 
landwirtschaftlichen Gehegen 
wirtschaftlich immer interes­
santer. Das umfassende Buch 
zum Thema mit wertvollen 
Praxistipps – vom behördlichen 
Bewilligungsverfahren bis hin 
zum Herdenmanagement und 
der richtigen Kalkulation.

978-3-7020-1565-7�  24,90 €

Bestandsbetreuung Rind
Walter Peinhopf

2015, 250 Seiten

Herdenmanagement ist in der 
heutigen Rinderhaltung unver­
zichtbar. Fragen zu Tierschutz, 
Herdsmanship, Fütterung, 
Fruchtbarkeit, Klauen- und 
Eutergesundheit, Stallklima und 
Haltung werden in diesem Buch 
erläutert und anhand zahlrei­
cher Fallbeispiele aus der Pra­
xis in größere Zusammenhänge 
gebracht.

Schafhaltung heute
Ringdorfer/Deutz/Gasteiner

2009, 256 Seiten

978-3-7020-1233-5�  29,90 €

Produkte aus der Schafhaltung 
sind beim Konsumenten „in“. 
Nicht ganz Schritt mit dem In­
teresse der Konsumenten hält 
derzeit bei uns das Angebot. 
Dabei stellt die Schafhaltung 
eine interessante und auch 
wirtschaftlich überlegenswerte 
Alternative zur Rinderhaltung 
dar. Kapitel über die unter­
schiedlichen Haltungsformen 
vom Stall über die Weide bis zur 
Alm sowie zu den baulichen An­
forderungen an den Schafstall 
erleichtern es, die individuell 
beste Entscheidung zu treffen. 

Geflügel
Torsten König

2015, 156 Seiten

978-3-440-13941-7� 16,99 €

Eine gackernde Hühnerschar 
hinter dem Haus, die täglich 
frische Eier legt, Enten, die 
auf Schneckenjagd gehen und 
Gänse, die jeden Besucher laut­
stark ankündigen – Landleben 
in seiner schönsten Form. Der 
Geflügelzüchter Dr. Torsten Kö­
nig erklärt alles, was man für 
die naturnahe und artgerechte 
Haltung von Hühnern, Wach­
teln, Enten und Gänsen wissen 
muss: Von Geflügelrassen und 
deren Fütterung, Pflege und 
Krankheitsvorsorge bis hin zur 
Zucht und Aufzucht. 

Tierernährung 14. Aufl.
Kirchgeßner/Eder/Roth/
Schwarz/Stangl/Südekum
2014, 660 Seiten

978-3-7690-0819-7�  59,90 €

Tierernährung ist das Stan­
dardwerk für alle Fragen der 
modernen, leistungsgerechten 
Tierfütterung. Auch in dieser 
14., neu überarbeiteten und 
ergänzten Auflage ist das Buch 
übersichtlich nach physiologi­
schen Ernährungsgrundlagen, 
Nährstoffen, Energiehaushalt 
und Mineral- und Wirkstoffen 
unterteilt. Dem schließt sich 
ein großer Teil zur praktischen 
Ernährung der verschiedenen 
Tierarten an, mit Beispielen zur 
Rationsgestaltung.

9 783769 008197

E 59,90 (D) · E 61,60 (A) · SFr 99,00 (CH)
ISBN 978-3-7690-0819-7

Tier-
ernährung

Tierernährung ist das Standardwerk für alle Fragen der modernen, leistungs­
gerechten Tierfütterung. Das Buch behandelt sämtliche ernährungsbio  ­ 
lo gischen und chemischen  Grundlagen der Fütterung ebenso anschaulich  
wie die speziellen Ernährungsanforderungen von Rindern, Schweinen, 
 Schafen, Pferden und Geflügel.

Diese 14. Auflage der Tierernährung von Kirchgeßner wurde von Stangl, Schwarz, 
Roth, Südekum und Eder aktualisiert. Das Buch ist übersichtlich nach physio­
logischen Ernährungsgrundlagen, Nährstoffen, Energiehaushalt und Mineral­ 
und Wirkstoffen unterteilt. Dem schließt sich ein großer Teil zur praktischen 
Ernährung der verschiedenen Tierarten an mit Beispielen zur Rationsgestaltung. 
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Kirchgeßner
Kirchgeßner

14., aktualisierte Auflage von
Stangl, Schwarz, Roth,  
Südekum und Eder

Tier-
ernährung

Damit ist Tierernährung ein wichtiges Grundlagenwerk für das Studium, 
 Wissenschaft und Beratung sowie auch für den praktischen Landwirt und 
Tierarzt.

Perspektiven von 
Freilaufställen für 
Milchviehhaltung
Paul Galama
2012, 72 Seiten

978-3-921156-84-1�  16,95 €

Freilaufställe für Milchvieh 
als sinnvolle Alternative zum 
herkömmlichen Boxenlauf­
stall? Dies wurde von der 
Forschungsanstalt der Uni 
Wageningen (NL) in einer 
langfristigen Versuchsreihe 
untersucht. Kosten, Emissio­
nen, Kuhkomfort /Tierhygiene, 
sowie arbeitswirtschaftliche 
Aspekte werden beleuchtet. Er­
fahrungen innovativer Systeme 
werden vorgestellt, sowie Ideen 
für zukunftsweisende Stallkon­
zepte gegeben
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Pferdehaltung –  
Planen und kalkulieren
KTBL
2012, 200 Seiten

Faustzahlen für den 
Ökologischen Landbau
KTBL
2015, 760 Seiten

978-3-945088-05-0� 30,00 € 978-3-941583-66-5�  25,00 €

Die Datensammlung bietet 
Informationen für die Planung 
und Bewertung einer professio­
nellen Pferdehaltung vom Foh­
len bis zum erwachsenen Pferd. 
Planungsbeispiele, ergänzt 
durch eine Online-Anwendung, 
ermöglichen Verfahrensverglei­
che und können als Grundlage 
für eigene Berechnungen 
genutzt werden.

Die Faustzahlen bieten einen 
kompakten Überblick über 
den Ökologischen Landbau. 
Ob pflanzliche oder tierische 
Erzeugung, Lagerung und Ver­
marktung, Betriebsführung oder 
Biodiversität – die Faustzahlen 
liefern auf fast alle Fragen der 
Praxis eine Antwort.

Bauleitplanung für 
Landwirte
R. Fietz
2014, 44 Seiten

978-3-941583-94-8�  8,00 €

Die in der Bauleitplanung 
getroffenen Entscheidun­
gen können für den eigenen 
landwirtschaftlichen Betrieb 
und die Nutzung der Flächen 
zukunftsentscheidend sein. 
In diesem Heft werden die 
rechtlichen Grundlagen und die 
Verfahrensabläufe beschrieben 
sowie mögliche Auswirkungen 
beleuchtet.

Praxis des ökologischen 
Weinbaus
Kauer, R./Fader, B
2013, 128 Seiten

978-3-941583-96-2�  24,00 €

Mit dieser Schrift erhalten 
Fachleute aus Praxis, Beratung 
und Ausbildung einen Einblick 
in die Grundlagen des ökolo­
gischen Weinbaus und in die 
Vorgaben der EG-Öko-Verord­
nung. Die Besonderheiten bei 
der Umstellung, der Kontrolle 
und der Zertifizierung werden 
erläutert. Schwerpunktthemen 
sind Anbautechnik, Rebschutz, 
Verarbeitung, Vermarktung und 
Fördermöglichkeiten.

Tierschutzindikatoren – 
Vorschläge für 
die betriebliche 
Eigenkontrolle
KTBL
2015, 68 Seiten

978-3-945088-06-7�  19,00 €

In der Schrift sind die Emp­
fehlungen von Experten zu 
tierbezogenen Indikatoren für 
Milch- und Mastrinder, Auf­
zuchtkälber, Sauen, Ferkel und 
Mastschweine, Mastputen und 
-hühner sowie Jung- und Lege­
hennen  zusammengestellt. Für 
jede Produktionsrichtung wer­
den systematisch die möglichen 
Tierschutzprobleme, die jeweils 
geeigneten Indikatoren sowie 
ein erster Vorschlag für die me­
thodische Vorgehensweise der 
Datenerhebung bereitgestellt.

Faustzahlen Biogas
KTBL

2013, 128 Seiten

978-3-941583-85-6�  23,00 €

Das Nachschlagewerk enthält 
alle relevanten Daten und 
Fakten zu Biogas in der Land­
wirtschaft. Es erläutert die 
Entwicklung des Biogassektors, 
die technisch-biologischen 
Grundlagen und die Substrat­
bereitstellung, Gasausbeute, 
Gärrestverwertung, Wirtschaft­
lichkeit und Umweltwirkungen.

KTBL – Taschenbuch 
Landwirtschaft
KTBL
2015, ca. 300 Seiten

Das KTBL-Taschenbuch 
Landwirtschaft ist Nachschla­
gewerk für all diejenigen, die 
Maschinen- und Verfahren­
skosten kalkulieren und ihre 
Arbeitswirtschaft planen wollen 
oder sich einfach für einen 
bestimmten Wert interessieren. 
Für die wichtigsten pflanzen­
baulichen Produktionszweige 
und Tierhaltungsverfahren 
findet der Nutzer arbeits- und 
betriebswirtschaftliche Daten 
sowie hilfreiche Informationen 
rund um Landwirtschaft.

978-3-945088-12-8�  15,00 €

Grassilage – 
Spitzenqualität erzeugen
KTBL
2015, 60 Seiten

978-3-945088-10-4�  9,00 €

Der Praxisratgeber zeigt, für 
wen die Getreidelagerung inter­
essant ist und welche Voraus­
setzungen geschaffen werden 
müssen. Anschaulich und mit 
zahlreichen Abbildungen ver­
mittelt der Ratgeber das nötige 
Know-how und informiert über 
rechtliche Grundlagen.
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Nach vorne denken  
(DLG-Chronik)
Rieger
2011, 434 Seiten

978-3-7690-0753-4�  34,90 €

In dem vorliegenden Buch 
beschreibt Dietrich Rieger in 
sieben ausgewählten Kapiteln 
die Entwicklung der DLG, ihr 
Funktionieren, ihre Interessen, 
ihre Motivation, ihr Innenle­
ben, ihre Aktivitäten wie auch 
manche ihrer schwierigen Ent­
wicklungsprozesse, manches 
durchaus aus seiner persönli­
chen Sicht. Jedes dieser Kapitel 
steht für einen Meilenstein in 
der Geschichte der DLG.

Landwirtschaftliche
Standorttheorie
Kuhlmann
2015, 364 Seiten

978-3-7690-0830-2�  59,90 €

Das vorliegende Grundlagen­
werk zur LANDWIRTSCHAFTLI­
CHEN STANDORTTHEORIE geht 
zum einen den Ursachen für die 
räumlichen und zeitlichen Un­
terschiede von Landnutzungs­
programmen und -intensitäten 
nach. Zum anderen stellt es 
darauf aufbauend Instrumente 
zur politischen Einflussnahme 
auf die Landnutzungsprogram­
me und die Landnutzungsinten­
sitäten vor.

Betriebliche Nutzfläche in ha LF

…ohne außerlandwirtschaftlichen Erwerb

Zunehmende Land-Arbeit-Relation

Betriebliche Nutzfläche in ha LF

…mit außerlandwirtschaftlichen Erwerb
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€ 59,90 (D) · € 61,60 (A) · SFr 99,00 (CH)
ISBN 978-3-7690-0830-2
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Friedrich Kuhlmann
Friedrich Kuhlmann

Landnutzung in Raum und Zeit

Landwirtschaftliche

Standorttheorie
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0

Welche landwirtschaftlichen Produkte werden wo, wie und wann erzeugt? Je nach 
Region weist die Landwirtschaft in Europa ganz unterschiedliche Landnutzungs-
formen und -intensitäten auf. Warum ist das eigentlich so?
 
Das vorliegende Grundlagenwerk zur LANDWIRTSCHAFTLICHEN STAND-
ORTTHEORIE geht zum einen den Ursachen für die räumlichen und zeitlichen 
Unterschiede von Landnutzungsprogrammen und -intensitäten nach. Zum ande-
ren stellt es darauf aufbauend Instrumente zur politischen Einfl ussnahme auf die 
Landnutzungsprogramme und die Landnutzungsintensitäten vor.
 
Das Buch ist eine optimale Informationsgrundlage

 
•  für politische Entscheidungsträger in der Agrar-, Wirtschafts- und Umweltpolitik 

zur Gestaltung von Instrumenten für die Beeinfl ussung der Landnutzungspro-
gramme und Landnutzungsintensitäten;

•  für Studierende der Agrarwissenschaften, der Geographie und der Umweltwis-
senschaften als umfassende Wissensbasis zu den Ursachen unterschiedlicher 
regionaler und betrieblicher Landnutzungsprogramme und -intensitäten;

•  für den landwirtschaftlichen Unternehmer, der ein nachhaltig möglichst hohes 
Einkommen erwirtschaften möchte und dafür Anregungen zur Gestaltung des 
Landnutzungsprogrammes und der Landnutzungsintensität auf seinem Betriebs-
standort sucht;

•  für den interessierten Laien, der auf seinen Reisen das unterschiedliche Bild der 
Landnutzung bemerkt und wissen möchte, warum das so ist.

US_Standorttheorie_v6.indd   1 19.06.15   15:30

Fachvokabular Sensorik
DLG e. V.

2015, 232 Seiten

978-3-7690-0835-7�  59,90 €

Die Publikation „Fachvokabular 
Sensorik“ bildet den Einstieg 
in die komplexe Thematik, die 
sensorischen Wahrnehmungen 
sprachlich zu vereinheitlichen. 
Sie beinhaltet neben Grund­
lagen zur sensorischen (An-)
Sprache von Lebensmitteln, das 
produktübergreifend angelegte 
Grundlagenvokabular sowie 
10 produktgruppenspezifische 
Fachvokabularien.

Herausgeber DLG e.V. – Ausschuss Sensorik REIHE

Fachvokabular Sensorik
Praxisleitfaden zur Beschreibung von Lebensmitteln 
mit allen Sinnen
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Fachvokabular Sensorik
Praxisleitfaden zur Beschreibung von Lebensmitteln mit allen Sinnen

Der Einsatz menschlicher Sinnesorgane zu Prüf- und Messzwecken, kurz die Sensorik, 
ist in vielen Unternehmen der Lebensmittelbranche elementarer Baustein der Entwick-
lungs-, Produktions- und Überwachungsprozesse. Eine Herausforderung, die sich für 
Prüfer stets stellt, ist es, die wahrgenommenen sensorischen Eindrücke zur Beschreibung 
der Lebensmittelqualität in Worte zu fassen. Ein definierter sensorischer Fachwortschatz 
existiert bislang nur sporadisch in Teilbereichen der Sensorik. Das Umsetzen der sensori-
schen Eindrücke in Sprache bleibt daher bislang jedem Prüfer meistens selbst überlassen 
und sorgt in der täglichen Betriebspraxis häufig für Missverständnisse in der Kommuni-
kation der Fachleute untereinander.

Die Publikation „Fachvokabular Sensorik“ bildet den Einstieg in die komplexe Thematik, 
die sensorischen Wahrnehmungen sprachlich zu vereinheitlichen. Sie beinhaltet neben 
Grundlagen zur sensorischen (An)Sprache von Lebensmitteln, das produktübergreifend 
angelegte Grundlagenvokabular sowie 10 produktgruppenspezifische Fachvokabularien. 
Die Vokabularien umfassen jeweils, strukturiert nach den sensorischen Prüfmerkmalen 
Aussehen, Textur/Haptik, Geruch/Aroma und Geschmack/Grundgeschmack, beschrei-
bende Begriffe, ihre Definitionen und Referenzmaterialien, die v.a. für Panelschulungen 
eingesetzt werden können.

Sensorik-Praktiker aus den Bereichen Qualitätssicherung, Produktentwicklung und Mar-
keting, aus der Wissenschaft und Lehre, der Lebensmittelwirtschaft, den Forschungsin-
stituten und Handelslaboratorien sowie aus der amtlichen Überwachung erhalten mit 
dieser Lektüre und diesem von Branchenvertretern für die Branche erstellten „Code-
of-Practice“ ein praktisches Arbeitsmittel, eine Nachschlagemöglichkeit und ein Schu-
lungsinstrument, das die betriebliche Praxis erleichtert.
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€ 59,90 (D) · € 61,60 (A) · SFr 99,00 (CH)
ISBN 978-3-7690-0835-7

Bilanzierung der Nährstoff-
ausscheidungen landwirt-
schaftlicher Nutztiere
DLG e.V.
2014, 122 Seiten

978-3-7690-3166-9�  14,90 €

Dieser Praxisratgeber zeigt die 
fachlich korrekte Ermittlung 
der Nährstoffausscheidungen 
und bietet für alle wichtigen 
Verfahren differenzierte Faust­
zahlen über die Ausscheidun­
gen an Stickstoff, Phosphor und 
Kalium, bezogen auf die Tierart, 
den Stallplatz und die Produkt­
einheit.
Ergänzend ist die Methodik bei 
der Bilanzierung von Kupfer 
und Zink beschrieben.

Arbeiten der DLG, Band 199

Für die Erstellung von Düngebilanzen und qualifizierten Flächen-
nachweisen in Tierhaltungsbetrieben ist eine präzise Kenntnis der 
Nährstoffausscheidungen der Nutziere in den jeweiligen Haltungs- 
und Produktionsverfahren unerlässlich.

Nutztiere nehmen Nährstoffe auf, wandeln sie um und speichern 
einen Teil davon in Form von Fleisch, Milch, Eiern oder Wolle. Dieser 
Teil der Nährstoffe verlässt in der Regel als Verkaufsprodukt den tier-
haltenden Betrieb. Der größere Teil der an Tiere verfütterten Nährstof-
fe wird naturgemäß jedoch wieder ausgeschieden. Er gelangt in Form 
von Gülle, Jauche oder Festmist auf die Felder und das Grünland.

Dieser Praxisratgeber zeigt die fachlich korrekte Ermittlung der 
Nährstoffausscheidungen und bietet für alle wichtigen Verfahren 
differenzierte Faustzahlen über die Ausscheidungen an Stickstoff, 
Phosphor und Kalium, bezogen auf die Tierart, den Stallplatz und die 
Produkteinheit.

Ergänzend ist die Methodik bei der Bilanzierung von Kupfer und Zink 
beschrieben.
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Bilanzierung der Nährstoff-
ausscheidungen landwirt-
schaftlicher Nutztiere 

Bilanzierung der Nähr-
stoffausscheidungen land-
wirtschaftlicher Nutztiere

2. Auflage

ISBN 978-3-7690-3166-9
€ 14,90 (D) · € 15,30 (A) · sFr 25,80 (CH)

9 783769 031669 >

Finanzcontrolling in der 
Landwirtschaft
DLG e.V.
2012, 144 Seiten

978-3-7690-3157-7�  29,90 €

Bei zunehmenden Betriebsgrö­
ßen und Preisschwankungen 
wird eine gezielte und syste­
matische Liquiditätsanalyse 
und –planung im Rahmen der 
Betriebsführung immer wich­
tiger. Der vorliegende Praxis-
Ratgeber zeigt, wie Finanzcon­
trolling im landwirtschaftlichen 
Betrieb funktioniert und Schritt 
für Schritt im eigenen Betrieb 
eingeführt und umgesetzt 
werden kann.

Der konsolidierte 
Jahresabschluss
DLG e.V.
2014, 68 Seiten

978-3-7690-3165-2�  19,90 €

Oft werden neue Unternehmun­
gen oder Gesellschaften für 
den Zukauf neuer Flächen bzw. 
ganzer Betriebe gegründet. Aus 
steuerlichen oder historisch ge­
wachsenen Gründen, aber auch 
zur Risikostreuung ist dann 
nicht immer der eigentliche 
Betriebsinhaber der eingetra­
gene Inhaber aller Flächen und 
Betriebszweige, sondern oft 
Ehefrau, Eltern oder Kinder. 
Zur besseren Einschätzung 
verlangen die Banken hierfür 
zunehmend konsolidierte, also 
zusammengefasste, Jahresab­
schlüsse.

Deutsche 
Agrargeschichte
Seidl
2013, 378 Seiten

978-3-7690-0823-4� 49,90 €

Gerade in einer Zeit des Um­
bruchs braucht es den Blick 
zurück, um die Orientierung 
nicht zu verlieren. In dem Buch 
wird der Weg des Bauern durch 
die Geschichte gezeichnet. Die 
„neolithische Revolution“, die 
Römerzeit, Feudalherrschaft 
und Bauernbefreiung, die Um­
gestaltung der Landwirtschaft 
im beginnenden Industriezeital­
ter, die Zeit der Weltkriege und 
des Nationalsozialismus, zwi­
schen Sozialer Marktwirtschaft 
und Sozialismus, auf dem Weg 
nach Europa.

1900 1930 1960 1990 20201885

Dietrich Rieger

NACH VORNE DENKEN

Der Weg der Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft
ins 21. Jahrhundert

DLG-Wein-Guide 2016
DLG e.V.

2015, 336 Seiten

978-3-7690-0833-3� 19,90 €

Der DLG-Wein-Guide 2016 bie­
tet einen Überblick über die ak­
tuelle deutsche Weinkultur und 
liefert kompaktes Weinwissen 
mit Testergebnissen aus allen 
Weinregionen Deutschlands. 
Mit den aktuellen Testergebnis­
sen der DLG-Wein-Prämierung 
und den Adressen der 4.000 
prämierten Weine und Sekte.

Hier könnte Ihr Eintrag stehen!
Auch in diesem Jahr wieder als  
hochwertiges Hardcover

Ihr Eintrag im  
DLG-Weinguide 2016!
Im Oktober erscheint wie in jedem Jahr der  
DLG-Weinguide, der alle DLG-prämierten  
Winzer und Weine aufführt. In diesem Jahr  
wird es ein Spezial „10 kuriose Geschichten  
aus der Weinwelt“, eine Rubrik „Wein und  
Wandern“ sowie einen „Genusscheck Wein“  
geben. Außerdem werden wieder deutsche  
Spitzenwinzer im Porträt gezeigt und die besten Wein- und Sektgüter Deutschlands  
präsentiert. In der Rubik „Genussvolle Seiten“ werden alle prämierten Betriebe mit  
ihren Weinen bzw. Sekten nach Regionen vorgestellt. Standardgemäß werden Ihre Auszeichnungen tabellarisch nach Jahr-
gang, Lage, Rebsorte und Qualitätsbezeichnung aufgelistet. Diese Leistung ist in jedem Fall kostenlos für Sie. 

Sichern Sie sich außerdem heute noch Ihren kostenpflichtigen Eintrag im DLG-Weinguide 2016 und entscheiden 
Sie sich für eine dieser beiden Optionen:

Jetzt Eintrag buchen und von der Werbewirkung im neuen DLG-Weinguide 2016 profitieren!

Basis-Eintrag

Kurzportrait

Mit diesem besonders günstigen Kurzporträt, dem Basis-
eintrag, können Sie die besonderen Stärken Ihres Betriebs 
hervorheben. Teilen Sie den Lesern mit, was Ihren Betrieb 
besonders auszeichnet, welche Anbaumethoden oder 
Spezialitäten auf Ihrem Weingut üblich sind oder welche 
attraktiven Angebote auf die Besucher Ihres Weingutes 
warten.

Top-Eintrag

Portrait mit Ihrem Logo oder Bild

Der Top-Eintrag ermöglicht es Ihnen neben dem Kurzpor-
trait, auf die Charakteristik Ihrer Weine einzugehen und 
die Besonderheiten Ihre Region auszumachen. Vermitteln 
Sie dem Leser einen Einblick in die Arbeit auf Ihrem Win-
zerhof. Heben Sie Ihren ausformulierten Profil-Text durch 
Ihr Firmenlogo, Wappen oder ein von Ihnen gewähltes 
Profilbild hervor.

272  |  DLG-prämierte Weine und Sekte
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2010 Bechtolsheimer Petersberg, Weißburgunder, Spl ø WSS 12 92-11  Bronze

2010 Rheinhessen, Sauvignon Blanc, QbA ø WSS 12 116-11  Bronze

2011 Rheinhessen, Regent, QbA ø ROT 8 107-11  Bronze

2011 Bechtolsheimer Petersberg, Grauburgunder, Spl ø WSS 12 57-12  Bronze

2011 Bechtolsheimer Petersberg, Ortega, Spl ø WSS 10 23-12  Bronze

2011 Bechtolsheimer Petersberg, Kerner, Kab ø WSS 12 31-12  Bronze

2008 Bechtolsheimer Homberg, Spätburgunder, Eis ø ROSEE 7 12-12  Bronze

2007 Bechtolsheimer Klosterberg, Chardonnay, Eis ø WSS 7 70-11  Bronze

2010 Rheinhessen, Saint-Laurent, QbA ø ROT 13 2-12  Bronze

2008 Bechtolsheimer Petersberg, Riesling, Eis ø WSS 7 71-11  Bronze

2011 Bechtolsheimer Klosterberg, Silvaner, Spl ø WSS 13 09-12  Bronze

2011 Bechtolsheimer Petersberg, Portugieser, QbA ø ROT 12 50-12  Bronze

2010 Bechtolsheimer Petersberg, Riesling, Spl ø WSS 9 98-11  Bronze

2011 Bechtolsheimer Petersberg, Riesling, QbA ø WSS 12 32-12  Bronze

2011 Bechtolsheimer Klosterberg, Silvaner, Spl ø WSS 13 9-12  Bronze

Weingut Heinz Josef Gabel, Langgasse 6, 55294 Bodenheim, Tel.: 06135/1735, Fax: 06135/704833

2011 Bodenheimer St. Alban, Cuvee Rotwein, QbA ø ROT 13 5-12 3 € S i l B e r

2011 Bodenheimer St. Alban, Cuvee Rotwein, QbA ø ROT 12 6-12 3 € Bronze

Weingut Reinhold + Michael Kern GbR, Gaustraße 81, 55294 Bodenheim, Tel.: 06135/3149, Fax: 06135/3309

2009 Niersteiner Klostergarten, Siegerrebe, Bal ø WSS 13 10-10 10 € S i l B e r

2011 Lörzweiler Hohberg, Ortega, Tba ø WSS 9 2-12 49 € Bronze

2011 Lörzweiler Hohberg, Cabernet Sauvignon, QbA ø ROT 13 11-12 5 € Bronze

2010 Niersteiner Rosenberg, Spätburgunder, QbA ø ROSEE 12 13-11 4 € Bronze

2010 Bodenheimer St. Alban, Silvaner, Eis ø WSS 10 1-12 25 € Bronze

2011 Bodenheimer Hoch, Merlot, QbA ø ROT 13 10-12 5 € Bronze

Weingut Gruber

Steffen und Rolf Gruber, In der Hüttstädt 8, 55294 Bodenheim, Tel.: 06135/2371,  
Fax: 06135/2379, info@weingutgruber.com, www.weingutgruber.com

Höchste Qualitätsansprüche an sich selbst und an ihre Weine stellen Steffen und Rolf Gruber. 
Der Familienbetrieb bewirtschaftet heute eine Rebfläche von rund 16 Hektar. Moderne Technik 
und traditionelles Fachwissen spielen beim Ausbau der Weine eine große Rolle. Dabei gilt es 
insbesondere, die von der Traube entwickelten Fruchtaromen zu bewahren. Auszeichnungen 
von der DLG, der Zeitschrift Selection, von AWC Vienna und Kammerpreismünzen bestätigen 
die Qualitätsarbeit. Das Credo der Winzer lautet: „Die Individualität und die Einzigartigkeit 
eines jeden Jahrgang und eines jeden Weines sollen bewahrt werden.“ Gemütliche Gäste-
zimmer laden ein, die Seele baumeln zu lassen. Für Weinproben steht ein Gutsausschrank mit 
hauseigenen Weinen zur Verfügung. 

– Advertorial –

2011 Rheinhessen „Thekla-Franziska“, Riesling, Spl ø WSS 10 13-12 5 € G o l d

2011 Rheinhessen „SG edition“, Chardonnay, Spl ø WSSH 14 9-12 9 € G o l d

2011 Rheinhessen, Riesling, QbA ø WSS 14 5-12 4 € G o l d

2011 Rheinhessen feinherb, Weißburgunder, Kab ø WSS 12 2-12 5 € S i l B e r

2011 Rheinhessen, Grauburgunder, Kab ø WSS 14 3-12 5 € S i l B e r

2011 Rheinhessen, Riesling, Spl ø WSS 14 6-12 5 € S i l B e r

2011 Rheinhessen feinherb, Riesling, Kab ø WSS 13 7-12 5 € S i l B e r

2011 Rheinhessen, Chardonnay, Spl ø WSS 14 4-12 5 € S i l B e r

– Advertorial –

Weingut Ernst Bretz

Horst & Heike Bretz, Langgasse 35, 55234 Bechtolsheim, Tel.: 06733/356,  
Fax: 06733/8444, info@weingutbretz.de, www.weingutbretz.de

Schon seit Gründung des Weingutes im Jahre 1721 
fühlt sich die Familie Bretz der Qualität verbunden. 
Niedrige Erträge und schonende Vinifikation, sowie 
das Keltern der Trauben ohne Stiel und Stängel, las-
sen charaktervolle und bekömmliche Weine entste-
hen. Jahrzehntelange Erfahrung hat das Gut mit 
dem Weinausbau im Barrique sowie der Eisweinbe-
reitung. Zahlreiche Auszeichnungen der DLG und an-
derer Institutionen und Weinzeitschriften bestätigen 
die Qualität der Weine. Die Probierräume im alten 
Kreuzgewölbe laden jederzeit zum Genießen ein. Familie Bretz

2 0 1 2

2010 Bechtolsheimer Petersberg, Saint-Laurent, QbA ø ROTB 13 110-11  G o l d

2011 Bechtolsheimer Petersberg, Chardonnay, QbA ø WSSB 13 51-12  G o l d

2007 Bechtolsheimer Klosterberg, Chardonnay, Eis ø WSS 7 10-12  G o l d

2010 Bechtolsheimer Klosterberg, Chardonnay, Spl ø WSS 13 1-12  G o l d

2010 Rheinhessen Bretz, Cuvee Rotwein, QbA ø ROTB 12 105-11  G o l d

2011 Bechtolsheimer Petersberg, Riesling, Spl ø WSS 12 7-12  G o l d

2009 Rheinhessen, Regent, QbA ø ROTB 12 103-11  G o l d

2010 Rheinhessen „Bretz“, Cuvee Rotwein, QbA ø ROT 12 11-11  G o l d

2008 Bechtolsheimer Petersberg, Riesling, Eis ø WSS 7 11-12  G o l d

2011 Bechtolsheimer Petersberg, Grauburgunder, Aul ø WSS 13 6-12  S i l B e r

2011 Bechtolsheimer Petersberg, Scheurebe, Spl ø WSS 9 5-12  S i l B e r

2010 Rheinhessen, Regent, QbA ø ROTB 12 12-11  S i l B e r

2009 Bechtolsheimer Petersberg, Saint-Laurent, QbA ø ROTB 13 106-11  S i l B e r

2009 Bechtolsheimer Petersberg, Cabernet Sauvignon, Merlot, QbA ø ROTB 14 81-11  S i l B e r

2010 Rheinhessen „Rheinblick“, Huxelrebe, Spl ø WSS 10 35-12  S i l B e r

2009 Bechtolsheimer Petersberg, Saint-Laurent, QbA ø ROTB 13 63-11  S i l B e r

2009 Bechtolsheimer Petersberg, Cabernet Sauvignon, Merlot, QbA ø ROTB 14 49-12  S i l B e r

2011 Bechtolsheimer Petersberg, Chardonnay, Spl ø WSS 13 58-12  S i l B e r

2011 Bechtolsheimer Petersberg, Weißburgunder, Spl ø WSS 13 56-12  S i l B e r

2008 Bechtolsheimer Petersberg, Cabernet Sauvignon, Merlot, QbA ø ROTB 14 74-11  S i l B e r

2011 Bechtolsheimer Petersberg, Huxelrebe, Spl ø WSS 10 30-12  S i l B e r

2009 Bechtolsheimer Petersberg, Gewürztraminer, Spl ø WSS 9 77-11  S i l B e r

2010 Bechtolsheimer Petersberg, Bacchus, Kab ø WSS 9 93-11  S i l B e r

2011 Rheinhessen, Regent, QbA ø ROT 9 43-12  S i l B e r

2010 Bechtolsheimer Petersberg, Weißburgunder, QbA ø WSS 13 108-11  S i l B e r

2011 Bechtolsheimer Petersberg, Portugieser, QbA ø ROT 13 3-12  S i l B e r

2011 Bechtolsheimer Petersberg, Sauvignon Blanc, QbA ø WSS 12 46-12  S i l B e r

2010 Bechtolsheimer Petersberg, Riesling, Spl ø WSS 12 8-12  S i l B e r

2010 Bechtolsheimer Petersberg, Riesling, Kab ø WSS 9 4-12  S i l B e r

2011 Bechtolsheimer Petersberg, Spätburgunder, QbA ø ROSEE 12 34-12  S i l B e r

2011 Bechtolsheimer Petersberg, Scheurebe, Spl ø WSS 9 14-12  S i l B e r

2010 Bechtolsheimer Petersberg, Spätburgunder, QbA ø ROSEE 11 75-11  S i l B e r

Muster Basis-Eintrag

272  |  DLG-prämierte Weine und Sekte

ø Trocken             ø Halbtrocken              ø Lieblich/Mild              ø Edelsüß             * Preisangabe + Alkoholgehalt gerundet ø Trocken             ø Halbtrocken              ø Lieblich/Mild              ø Edelsüß             * Preisangabe + Alkoholgehalt gerundet

Jahrgang	 Lage,	Rebsorte,	Qualitätsbezeichnung	 Wein-Art	 Vol%*	 AP-Nr.	 Preis*	 DLG-Preis Jahrgang	 Lage,	Rebsorte,	Qualitätsbezeichnung	 Wein-Art	 Vol%*	 AP-Nr.	 Preis*	 DLG-Preis
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2010 Bechtolsheimer Petersberg, Weißburgunder, Spl ø WSS 12 92-11  Bronze

2010 Rheinhessen, Sauvignon Blanc, QbA ø WSS 12 116-11  Bronze

2011 Rheinhessen, Regent, QbA ø ROT 8 107-11  Bronze

2011 Bechtolsheimer Petersberg, Grauburgunder, Spl ø WSS 12 57-12  Bronze

2011 Bechtolsheimer Petersberg, Ortega, Spl ø WSS 10 23-12  Bronze

2011 Bechtolsheimer Petersberg, Kerner, Kab ø WSS 12 31-12  Bronze

2008 Bechtolsheimer Homberg, Spätburgunder, Eis ø ROSEE 7 12-12  Bronze

2007 Bechtolsheimer Klosterberg, Chardonnay, Eis ø WSS 7 70-11  Bronze

2010 Rheinhessen, Saint-Laurent, QbA ø ROT 13 2-12  Bronze

2008 Bechtolsheimer Petersberg, Riesling, Eis ø WSS 7 71-11  Bronze

2011 Bechtolsheimer Klosterberg, Silvaner, Spl ø WSS 13 09-12  Bronze

2011 Bechtolsheimer Petersberg, Portugieser, QbA ø ROT 12 50-12  Bronze

2010 Bechtolsheimer Petersberg, Riesling, Spl ø WSS 9 98-11  Bronze

2011 Bechtolsheimer Petersberg, Riesling, QbA ø WSS 12 32-12  Bronze

2011 Bechtolsheimer Klosterberg, Silvaner, Spl ø WSS 13 9-12  Bronze

Weingut Heinz Josef Gabel, Langgasse 6, 55294 Bodenheim, Tel.: 06135/1735, Fax: 06135/704833

2011 Bodenheimer St. Alban, Cuvee Rotwein, QbA ø ROT 13 5-12 3 € S i l B e r

2011 Bodenheimer St. Alban, Cuvee Rotwein, QbA ø ROT 12 6-12 3 € Bronze

Weingut Reinhold + Michael Kern GbR, Gaustraße 81, 55294 Bodenheim, Tel.: 06135/3149, Fax: 06135/3309

2009 Niersteiner Klostergarten, Siegerrebe, Bal ø WSS 13 10-10 10 € S i l B e r

2011 Lörzweiler Hohberg, Ortega, Tba ø WSS 9 2-12 49 € Bronze

2011 Lörzweiler Hohberg, Cabernet Sauvignon, QbA ø ROT 13 11-12 5 € Bronze

2010 Niersteiner Rosenberg, Spätburgunder, QbA ø ROSEE 12 13-11 4 € Bronze

2010 Bodenheimer St. Alban, Silvaner, Eis ø WSS 10 1-12 25 € Bronze

2011 Bodenheimer Hoch, Merlot, QbA ø ROT 13 10-12 5 € Bronze

Weingut Gruber

Steffen und Rolf Gruber, In der Hüttstädt 8, 55294 Bodenheim, Tel.: 06135/2371,  
Fax: 06135/2379, info@weingutgruber.com, www.weingutgruber.com

Höchste Qualitätsansprüche an sich selbst und an ihre Weine stellen Steffen und Rolf Gruber. 
Der Familienbetrieb bewirtschaftet heute eine Rebfläche von rund 16 Hektar. Moderne Technik 
und traditionelles Fachwissen spielen beim Ausbau der Weine eine große Rolle. Dabei gilt es 
insbesondere, die von der Traube entwickelten Fruchtaromen zu bewahren. Auszeichnungen 
von der DLG, der Zeitschrift Selection, von AWC Vienna und Kammerpreismünzen bestätigen 
die Qualitätsarbeit. Das Credo der Winzer lautet: „Die Individualität und die Einzigartigkeit 
eines jeden Jahrgang und eines jeden Weines sollen bewahrt werden.“ Gemütliche Gäste-
zimmer laden ein, die Seele baumeln zu lassen. Für Weinproben steht ein Gutsausschrank mit 
hauseigenen Weinen zur Verfügung. 

– Advertorial –

2011 Rheinhessen „Thekla-Franziska“, Riesling, Spl ø WSS 10 13-12 5 € G o l d

2011 Rheinhessen „SG edition“, Chardonnay, Spl ø WSSH 14 9-12 9 € G o l d

2011 Rheinhessen, Riesling, QbA ø WSS 14 5-12 4 € G o l d

2011 Rheinhessen feinherb, Weißburgunder, Kab ø WSS 12 2-12 5 € S i l B e r

2011 Rheinhessen, Grauburgunder, Kab ø WSS 14 3-12 5 € S i l B e r

2011 Rheinhessen, Riesling, Spl ø WSS 14 6-12 5 € S i l B e r

2011 Rheinhessen feinherb, Riesling, Kab ø WSS 13 7-12 5 € S i l B e r

2011 Rheinhessen, Chardonnay, Spl ø WSS 14 4-12 5 € S i l B e r

– Advertorial –

Weingut Ernst Bretz

Horst & Heike Bretz, Langgasse 35, 55234 Bechtolsheim, Tel.: 06733/356,  
Fax: 06733/8444, info@weingutbretz.de, www.weingutbretz.de

Schon seit Gründung des Weingutes im Jahre 1721 
fühlt sich die Familie Bretz der Qualität verbunden. 
Niedrige Erträge und schonende Vinifikation, sowie 
das Keltern der Trauben ohne Stiel und Stängel, las-
sen charaktervolle und bekömmliche Weine entste-
hen. Jahrzehntelange Erfahrung hat das Gut mit 
dem Weinausbau im Barrique sowie der Eisweinbe-
reitung. Zahlreiche Auszeichnungen der DLG und an-
derer Institutionen und Weinzeitschriften bestätigen 
die Qualität der Weine. Die Probierräume im alten 
Kreuzgewölbe laden jederzeit zum Genießen ein. Familie Bretz

2 0 1 2

2010 Bechtolsheimer Petersberg, Saint-Laurent, QbA ø ROTB 13 110-11  G o l d

2011 Bechtolsheimer Petersberg, Chardonnay, QbA ø WSSB 13 51-12  G o l d

2007 Bechtolsheimer Klosterberg, Chardonnay, Eis ø WSS 7 10-12  G o l d

2010 Bechtolsheimer Klosterberg, Chardonnay, Spl ø WSS 13 1-12  G o l d

2010 Rheinhessen Bretz, Cuvee Rotwein, QbA ø ROTB 12 105-11  G o l d

2011 Bechtolsheimer Petersberg, Riesling, Spl ø WSS 12 7-12  G o l d

2009 Rheinhessen, Regent, QbA ø ROTB 12 103-11  G o l d

2010 Rheinhessen „Bretz“, Cuvee Rotwein, QbA ø ROT 12 11-11  G o l d

2008 Bechtolsheimer Petersberg, Riesling, Eis ø WSS 7 11-12  G o l d

2011 Bechtolsheimer Petersberg, Grauburgunder, Aul ø WSS 13 6-12  S i l B e r

2011 Bechtolsheimer Petersberg, Scheurebe, Spl ø WSS 9 5-12  S i l B e r

2010 Rheinhessen, Regent, QbA ø ROTB 12 12-11  S i l B e r

2009 Bechtolsheimer Petersberg, Saint-Laurent, QbA ø ROTB 13 106-11  S i l B e r

2009 Bechtolsheimer Petersberg, Cabernet Sauvignon, Merlot, QbA ø ROTB 14 81-11  S i l B e r

2010 Rheinhessen „Rheinblick“, Huxelrebe, Spl ø WSS 10 35-12  S i l B e r

2009 Bechtolsheimer Petersberg, Saint-Laurent, QbA ø ROTB 13 63-11  S i l B e r

2009 Bechtolsheimer Petersberg, Cabernet Sauvignon, Merlot, QbA ø ROTB 14 49-12  S i l B e r

2011 Bechtolsheimer Petersberg, Chardonnay, Spl ø WSS 13 58-12  S i l B e r

2011 Bechtolsheimer Petersberg, Weißburgunder, Spl ø WSS 13 56-12  S i l B e r

2008 Bechtolsheimer Petersberg, Cabernet Sauvignon, Merlot, QbA ø ROTB 14 74-11  S i l B e r

2011 Bechtolsheimer Petersberg, Huxelrebe, Spl ø WSS 10 30-12  S i l B e r

2009 Bechtolsheimer Petersberg, Gewürztraminer, Spl ø WSS 9 77-11  S i l B e r

2010 Bechtolsheimer Petersberg, Bacchus, Kab ø WSS 9 93-11  S i l B e r

2011 Rheinhessen, Regent, QbA ø ROT 9 43-12  S i l B e r

2010 Bechtolsheimer Petersberg, Weißburgunder, QbA ø WSS 13 108-11  S i l B e r

2011 Bechtolsheimer Petersberg, Portugieser, QbA ø ROT 13 3-12  S i l B e r

2011 Bechtolsheimer Petersberg, Sauvignon Blanc, QbA ø WSS 12 46-12  S i l B e r

2010 Bechtolsheimer Petersberg, Riesling, Spl ø WSS 12 8-12  S i l B e r

2010 Bechtolsheimer Petersberg, Riesling, Kab ø WSS 9 4-12  S i l B e r

2011 Bechtolsheimer Petersberg, Spätburgunder, QbA ø ROSEE 12 34-12  S i l B e r

2011 Bechtolsheimer Petersberg, Scheurebe, Spl ø WSS 9 14-12  S i l B e r

2010 Bechtolsheimer Petersberg, Spätburgunder, QbA ø ROSEE 11 75-11  S i l B e r

Muster Top-Eintrag

Einsendeschluss: 

10.08.2012!

Einsendeschluss: 

10.08.2012!

69 € 199 €



John Deere Trakto-
ren seit 1960
Peter Schneider
2012, 128 Seiten

978-3-613-03046-6� 12,00 €

Die grüngelben Traktoren 
von John Deere aus Ame­
rika kennt hierzulande 
fast jeder. Kein Wun­
der, schließlich steht in 
Mannheim das größte und 
wichtigste Werk außerhalb 
der USA. In diesem Ty­
penkompass fächert Peter 
Schneider die gesamte 
Modellpalette des Herstel­
lers seit 1960 systematisch 
und fundiert auf.

Traktoren weltweit
Joachim M. Köstnick

2015, 224 Seiten

978-3-613-03787-8� 14,95 €

Joachim M. Köstnick stellt 
in diesem reich illust­
rierten Prachtband die  
Geschichte der weltweit 
wichtigsten Traktorenher­
steller und ihrer Fahrzeu­
ge vor, die seit Beginn des 
20. Jahrhunderts mit ihren 
motorisierten Fahrzeugen 
die Landwirtschaft revolu­
tionierten.

Fendt-Schlepper und 
Traktoren seit 1974
Peter Schneider
2010, 128 Seiten

978-3-613-03169-2� 12,00 €

Peter Schneiders Fendt-
Typenkompasse bieten 
den gesamten Fendt-
Fuhrpark von gestern und 
bis heute. Systematisch 
wird die Modellpalette 
des Traditionsherstellers 
aufgefächert, der Autor 
zeigt die Traktoren der 
Farmer-Klasse ebenso wie 
die Dieselrösser bis hin zu 
den neuesten Modellen.

Holder. Einachs-
schlepper und Trak-
toren seit 1930
Ted Lemberger
2013, 96 Seiten

978-3-613-03590-4� 12,00 €

Die Brüder Holder entwickel­
ten in ihrer Maschinenwerk­
statt die erste selbsttätige 
Pflanzenschutzmaschine 
der Welt und etablierten sich 
rasch als Spezialisten für 
Sprüh- und Pflanzenschutz­
geräte sowie Fräsen und 
Hacken. Ein weiterer Genie­
streich der Geschwister war 
die Einführung des Einachs­
schleppers. In den folgenden 
Jahrzehnten wurde Holder 
zum führenden Anbieter von 
Schmalspurschleppern für 
schwierige Hanglagen.

Allgaier und Porsche- 
Diesel. 1946-1963
Armin Bauer
2014, 112 Seiten

978-3-613-03097-8� 12,00 €

Alle relevanten Typen vom 
ersten R18 aus dem Jahre 
1946 bis zur Einstellung 
der Produktion 1962 
werden erstmals in dieser 
komprimierten Form sach­
kundig in Wort und Bild 
präsentiert.

978-3-613-02844-9� 12,00 €

Lanz Bulldog.
1921-1960
Peter Schneider
2008, 127 Seiten

Peter Schneider fächert in 
seinem Lanz-Buch syste­
matisch die Modellpalette 
dieses Herstellers bis zum 
Jahr 1961 auf. Der Titel in­
formiert übersichtlich und 
kompetent über Werde­
gang und Besonderheiten 
der wichtigsten Modelle.

Deutschlands 
Schlepper
Wolfgang H. Gebhardt
2015, 208 Seiten

978-3-613-03761-8� 19,95 €

In den Aufschwungphasen 
der deutschen Trakto­
renproduktion brachte 
eine Vielzahl von kleinen 
Schlepperproduzenten 
ihre selbstentwickelten 
Fahrzeuge auf den Markt. 
Viele konnten sich nicht 
allzu lange halten und sind 
deshalb heute meist nur 
noch Insidern ein Begriff. 
Wolfgang Gebhardt nimmt 
sich in diesem reichlich 
illustrierten Band diesen 
kleinen, häufig vergesse­
nen Traktorenmarken an.

Deutz.
Traktoren seit 1978
Alexander Oertle
2014, 112 Seiten

978-3-613-03316-0� 12,00 €

Der zweite der beiden 
Deutz-Typenkompass-
Bände beinhaltet eine 
kompakte Übersicht über 
sämtliche Typen und Mo­
delle der Firma Deutz seit 
dem Jahr 1978, bestehend 
aus Marken- und Modell­
geschichte, Daten und 
Fakten sowie Bildern.

Deutz.
Traktoren 1927-1981
Jürgen Hummel
2014, 112 Seiten

978-3-613-02920-0� 12,00 €

Die Kölner Firma Deutz 
hatte sich ursprünglich als 
Motorenbauer hervor­
getan. Später stieg sie 
zusätzlich ins Traktoren­
geschäft ein, leistete hier 
mit ihrem bezahlbaren 
Elfer-Deutz-Bauern­
schlepper einen großen 
Beitrag zur Motorisierung 
der deutschen Landwirte 
und errang in den 50er 
Jahren sogar die deutsche 
Marktführerschaft auf dem 
Gebiet der Traktoren.

Fendt. Schlepper und 
Traktoren 1928-1993.
Peter Schneider
2010, 127 Seiten

978-3-613-03170-8� 12,00 €

Fendt ist einer der bekann­
testen Nutzfahrzeugher­
steller Deutschlands. 
Was auf den Straßen und 
Äckern unterwegs ist, ist 
vielfältig und außeror­
dentlich interessant. Die 
Schlepper aus Markto­
berdorf zeichnen sich seit 
1930 durch zuverlässige 
Technik und hohe Qualität 
aus. Mit ein Grund dafür, 
dass die Marke Fendt auf 
eine über 75-jährige Tradi­
tion zurückblicken kann.



978-3-933426-49-9�  14,95 €

978-3-933426-47-5�  14,95 €

Unimog 2016
im Einsatz. Boehringer, U 421, Uniknick,  
U 406, U 1200, U 2400
42 x 30 cm
Kalender, Spiralbindung, 14 Seiten

DDR Traktoren 2016
im Einsatz
RS 01, RS 04, RS 08, KS 07, Famulus, ZT
42 x 30 cm
Spiralbindung, 14 Seiten

Motorsägen 2016
Historische Motorsägen
Raritäten aus der ganzen Welt
42 x 30 cm
Kalender, Spiralbindung, 14 Seiten

Güldner 2016
Schlepper im Einsatz. Historische Fotos von 
ADN, ADA, A3K, V2K, G 45 bis G 75 A
42 x 30 cm
Spiralbindung, 14 Seiten

IHC/Case 2016
Schlepper im Einsatz. 335, 424, 633-P, 640, 
844-S, 955, 1455 XL
42 x 30 cm
Kalender, Spiralbindung, 14 Seiten

Lanz-Bulldog 2016
Classic. Historische Fotos aus den 20er-  
bis 40er-Jahren.
42 x 30 cm
Spiralbindung, 14 Seiten

Fendt 2016
Schlepper im Einsatz. Vom F 17 über GT, 
Farmer, Favorit bis zum Xylon
42 x 30 cm
Kalender, Spiralbindung, 14 Seiten

John Deere 2016
Traktoren im Einsatz
Vom 820, über den 2120, 6100 bis zum 8430
42 x 30 cm
Kalender, Spiralbindung, 14 Seiten

978-3-933426-48-2�  14,95 € 978-3-933426-51-2�  14,95 €

978-3-933426-45-1�  14,95 €

978-3-933426-50-5�  17,95 € 978-3-933426-46-8�  14,95 €

978-3-933426-44-4�  14,95 €

2016

Ein Kalender von www.schwungrad.de

Pflückhahn / Arnold

C l a s s i c

MB trac 2016
im Einsatz 
700, 900, 1000, 1100, 1300, 1500, 1600, 1800
42 x 30 cm
Kalender, Spiralbindung, 14 Seiten

Eicher 2016
Schlepper im Einsatz
Vom ED 16, ED 42 bis zum Wotan und 3709
42 x 30 cm
Kalender, Spiralbindung, 14 Seiten

Deutz 2016
Schlepper im Einsatz. 06- u. 07-Baureihe, 
Intrac,  Agrostar, Agrotron etc.
42 x 30 cm
Kalender, Spiralbindung, 14 Seiten

Schlüter 2016
Schlepper im Einsatz. Vom S 25, über Super 
3000 bis zum Euro Trac
42 x 30 cm
Kalender, Spiralbindung, 14 Seiten

978-3-933426-43-7�  14,95 €

978-3-933426-42-0�  14,95 €978-3-933426-41-3�  14,95 €978-3-933426-40-6�  14,95 €



Handbuch praktische 
Traktorentechnik
Heinrich Riedl
2014, 392 Seiten

Traktoren der 
Daimler AG Band I
Wischhoff/Schmeing
2009, 264 Seiten

978-3-7690-0733-6�   29,90 € 978-3-8001-5888-1� 49,90 €

Dieses vielfach in der Praxis be­
währte Handbuch hilft, Geld zu 
sparen und vermittelt das nötige 
Fachwissen umfassend, präzise 
und leicht verständlich. Haupt­
themen sind Grundlagen der 
Elektrotechnik, des Maschinen­
baus und der Arbeitsverfahren. 
Natürlich ist dieses Handbuch, 
das an Beispielen von Deutz, 
Fendt und Steyr erarbeitet 
wurde, für alle Fabrikate und 
Typen geeignet. Es ist für jeden 
Landwirt und Landmaschinen­
mechaniker eine unentbehrliche 
Grundlage bei der Fehlersuche 
und Reparatur von Traktoren.

Im Band I der „Traktoren der 
Daimler AG“ berichten zwei 
ehemalige Mitarbeiter des 
Weltkonzerns. Die große Bedeu­
tung, die der Traktor bereits zu 
Beginn der Motorisierung in der 
Landwirtschaft bei den Vorgän­
gergesellschaften der Daimler 
AG hatte, ist erstmals vollstän­
dig und mit bisher unbekannten 
Fakten und Bildern dargestellt.

Fledermäuse
Klaus Richarz

2015, 144 Seiten

978-3-440-14909-6�  9,99 €

Sie gehören einfach zu den Som­
mernächten: Fledermäuse, die 
geheimnisvollen Jäger mit ihrer 
einzigartigen Fähigkeit, sich zu 
orientieren, ihrem kunstvollen 
Flug und ihrer technischen 
Fertigkeit beim Beutefang. Aber 
Fledermäuse brauchen unsere 
Hilfe. Wie können wir ihnen 
Quartiere erhalten oder bereit­
stellen, wie sie und ihre ange­
stammten Reviere schützen? 
In diesem Buch bleibt rund um 
das  Leben dieser einzigartigen 
Nachttiere keine Frage offen. 
Empfohlen vom NABU.

Weites Land
Monika Silvia Klug

2015, 157 Seiten

978-3-8001-8395-1�  14,90 €

In Deutschland ist der Raum für 
die Landwirtschaft begrenzt, 
in Kanada nicht. Ein junger 
Landwirt wandert daher nach 
Kanada aus und erzählt, was 
ihm alles passiert ist. Wer es 
nachmachen will - im Buch 
steht drin, worauf es ankommt. 
Spannend zu lesen und doch 
mit jeder Menge handfester 
Information.

Hochbeete
Brigitte Kleinod/ 
Manfred Stiebler
2015, 128 Seiten

978-3-440-14560-9�  14,99 €

Alles, was man über die Anlage 
und Bepflanzung von Hoch­
beeten wissen muss. Von der 
Auswahl und dem Bau des 
Hochbeetes über die richtige 
Pflanzenwahl für jeden Stand­
ort bis hin zur Pflege und jah­
reszeitlichen Nutzung werden 
alle wichtigen Schritte mit Hilfe 
von Bepflanzungs- und Ein­
kaufstabellen beschrieben. Ein 
besonderes Augenmerk liegt 
auf der Vielfalt der Hochbeete 
für Jung und Alt, dem Standort 
und natürlich der Bepflanzung. 
Für eine reiche und unkompli­
zierte Ernte.

Traktoren der 
Daimler AG Band II
Schmeing/Wischhof
2015, 264 Seiten

Die spannende Fortsetzung der 
Geschichte der Traktoren aus 
dem Hause Daimler Benz, aus 
der Feder der Unimogexperten 
Werner Schmeing und Hans-
Jürgen Wischhof. Begleiten 
Sie die Reise des Unimog von 
den Anfängen bis zur Entwick­
lung zu einer der bekanntes­
ten Landtechnikmarken der 
heutigen Zeit und lassen Sie 
sich einmal mehr durch die 
zahlreichen Abbildungen und 
die einmaligen Eindrücke der 
beiden Autoren begeistern.

978-3-7690-0832-6�  29,90 €

Kosmos Universalatlas

2015, 320 Seiten

978-3-440-14882-2�  24,99 €

„Der Kosmos Universalatlas“ 
bietet leichte Orientierung, 
umfangreiches Wissen und 
digitale Kartografie in höchster 
Qualität. Seine Besonderheiten: 
Alle Länder der Erde werden im 
einheitlichen Maßstab von 1:4,5 
Millionen dargestellt. Als einzi­
ger Universalatlas bietet dieses 
Werk zusätzlich Reisekarten 
für Deutschland, Österreich 
und die Schweiz im Maßstab 
1:750.000. Die kompakten 
Länderinformationen zeigen auf 
einen Blick die wichtigsten Da­
ten zu den souveränen Staaten 
der Erde. 
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Vom Unimog zum MB-trac und warum es keinen Nachfolger gab

traktoren
der daimler ag

9 783769 008326

Vom Unimog zum MB-trac 
und warum es keinen Nachfolger gab

traktoren
der daimler ag

Der zweite Band von „Traktoren der Daimler AG“ beschreibt in bislang unerreichter Qualität 
und Tiefe sowie anhand vieler bisher unveröffentlichter Fakten und Bilder die Weiterentwick-
lung des Unimog und die Geschichte des MB-trac.

Die Autoren Schmeing und Wischhof waren Mitarbeiter des Weltkonzerns. Mit viel Insi-
derwissen und großem Detailreichtum schildern sie die Produktionsaufnahme des Unimog 
im Jahre 1951 im Werk Gaggenau. Zudem erläutern sie, wie der Unimog als Basisfahrzeug 
neue Arbeitsverfahren in der Land- und Forstwirtschaft sowie in der Kommunaltechnik initi-
ierte und das bis heute praktizierte Gerätefreigabesystem wesentlich zum Erfolg beiträgt. Sie 
beschreiben, wie nach Strukturänderungen und Absatzkrisen in der Landwirtschaft immer 
leistungsstärkere Unimog gebaut wurden und schließlich – gegen interne Widerstände – der 
MB-trac entstand.

Auch der MB-trac genoss eine hohe Kunden-Akzeptanz. Er setzte zu seiner Zeit Maßstäbe 
in der Traktorentwicklung. Trotzdem geriet dieser Geschäftsbereich des Konzerns in eine 
wirtschaftlich nicht mehr vertretbare Situation. Das Buch erzählt ausführlich die Suche nach 
Partnern für einen nachhaltigeren Vertrieb des MB-trac und erklärt, warum die gefundene 
Zusammenarbeit mit der Klöckner-Humboldt-Deutz AG dann doch nicht zu einem Nachfol-
ger für den MB-trac führte.

Im abschließenden Teil des Bandes verfolgen die Autoren die jüngste Geschichte des Uni-
mog. Nach dem Ende des MB-trac forcierte Daimler die Weiterentwicklung und den Vertrieb 
dieses Fahrzeuges. Als wirtschaftliche Zugmaschine und Geräteträger für Transporte, die 
Oberflächenbearbeitung, den Pflanzenschutz usw. konnte der Unimog bis heute seine Stel-
lung in der Landwirtschaft behaupten, ja sogar ausbauen.

               (D) 29,90 e

2., überarbeitete Auflage

2., überarbeitete Auflage

2. überarbeitete  
Auflage
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„Lokomobile“ nannte man die ersten Landmaschinen mit stationärem Antrieb. Aus Zugma-
schinen für „nicht zivile Anwendungen“ entstanden schließlich Motorpflüge mit drei oder 
vier Rädern, Raupen oder sogar Fahrzeuge mit Spatenantrieb. 

Erzählt wird unter anderem die Geschichte des Benz-Sendling-Dreiradtraktors, für den ein 
Mercedes-Pflug lieferbar war, der 1922 den weltweit ersten Dieselmotor in einem Fahr-
zeug erhielt. Er wurde bereits global an verschiedenen Standorten entwickelt, produziert 
und vermarktet. Berichtet wird von den Anfängen der von Gottlieb Daimler und Karl Benz 
gegründeten Firmen und deren Fusion 1926 zur Daimler-Benz AG, in der gemeinsam der 
Mercedes-Benz Traktor Typ OE entwickelt wurde. Nach dem Zweiten Weltkrieg entwickelten 
dann unter den Auflagen der Alliierten ehemalige Daimler-Benz Mitarbeiter einen völlig neu-
en Allradtraktor in Rahmenbauweise mit Portalachsen, Vollfederung, Fahrerhaus, Ladefläche 
und einer Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h, den inzwischen zur erfolgreich lebenden 
Legende gewordenen Unimog. Geschildert wird die Entstehung dieser ersten deutschen 
Traktorneuentwicklung nach 1945 bei den Firmen Erhard & Söhne sowie Boehringer bis zu 
seiner Verlagerung 1951 in das Werk Gaggenau der damaligen Daimler-Benz AG.

Im Band I der „Traktoren der Daimler AG“ berichten zwei ehemalige Mitarbeiter des Welt-
konzerns. Die große Bedeutung, die der Traktor bereits zu Beginn der Motorisierung in der 
Landwirtschaft bei den Vorgängergesellschaften der Daimler AG hatte, ist erstmals vollstän-
dig und mit bisher unbekannten Fakten und Bildern dargestellt.

Weitere Titel dieser Reihe: 
Diesem ersten Band folgt ein Band II, in dem die Autoren die bahnbrechende Entwicklung 
des Unimog zu einer kompletten Familie schnell laufender Traktoren darstellen: Von der Ent-
stehung und dem Ende des MB-trac und warum es dafür keinen direkten Nachfolger gab.
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Vom Motorpflug bis zum Unimog und wie der Stern auf den Acker kam

traktoren
der daimler ag

traktoren
der daimler ag
Vom Motorpflug bis zum Unimog 
und wie der Stern auf den Acker kam

9,90 €

978-3-440-14474-9�  14,99 €

Vogelfüttern ist auch ohne 
eigenen Garten oder Balkon 
möglich – mit dem Fensterfut­
terhaus. Mit diesem Package 
können Vogelfreunde sofort 
loslegen. Es enthält das Buch 
„Vogel füttern im Winter“, 200 
g hochwertiges Vogelfutter und 
ein Fensterfutterhaus, das mit 
3 Saugnäpfen von außen an der 
Fensterscheibe befestigt wird. 
So kann das bunte Treiben am 
Fenster beobachtet werden. 
Empfohlen vom NABU.

Vögel füttern am Fenster
Holger Haag
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12. April 
Eröffnung der Landesgartenschau

23. April
Pfl anzentauschbörse in Augsburg

26. April
30 Jahre Tschernobyl, Gedenk-
veranstaltung in München

Termine im April 2016

Apr i l

Bayrischer Obatzda

1. Den Brie klein schneiden und in einer 
Schüssel mit Crème fraîche, Quark und 
Schmand cremig rühren. 
2. Den Obatzden je nach Geschmack mit 
Paprikapulver, Pfeffer, Salz, Kümmel und 
einigen Tropfen Knoblauchöl würzen.

250 g Brie

100 g Crème fraîche

100 g Quark

100 g Schmand

2 Prisen edelsüßes 

   Paprikapulver

weißer Pfeffer

1–3 Prisen Salz

Der bayrische Biergarten-

Klassiker schlechthin – 

Zubereitungszeit: 10 Minuten

Max, Angelika, Rosa

Bendikt, Gerlinde, Sonja

Peter, Paul, Maria

Cindy, Mandy, Horst
Symbole:  �  Blüte/Luft   �  Blatt/Wasser    � Frucht/Feuer   �  Wurzel/Erde    
Mond:     � zunehmend   � Vollmond   � abnehmend   � Neumond

Ausflugstipp
Gut Aiderbichl bei Deggendorf:
www.gut-aiderbichl.de

12 13

Brennnessel – 
wehrhaftes Allroundtalent
Unkraut oder Heilkraut? Die Medizin ist sich weitgehend einig, 
und das bereits seit Hippokrates. Er verordnete die Pfl anze zur 
»Blut- und Leberreinigung« und die Naturheilkunde bestätigt: 
Die Brennnessel entgiftet und regt Kreislauf und Durchblutung 
an. In der modernen Wissenschaft gilt sie als harntreibendes 
sowie – speziell bei Rheuma – als entzündungshemmendes 
und schmerzlinderndes Therapeutikum.

Fundorte: Feuchte, nährstoffreiche 
Auwälder, Ufersäume, 
stickstoffhaltige Böden
Verwendbare Teile: Blätter, Stängel, 
Wurzel, Samen
Erntezeit: März bis Oktober

Die Brennnesselsaison beginnt im zeitigen 
Frühjahr, wenn sich nach dem Schmelzen 
des Schnees zaghaft die ersten Blätter 
zeigen. Mancherorts gehören sie mit zum 
ersten frischen Grün im Jahr. Franzisca kann 
diesen Moment kaum abwarten: die zarten 
jungen Blätter, bevorzugt die oberen, noch 
kleinen, schmecken nicht nur köstlich nach 
Spinat, sie sind auch gesund.

Ja, ein Powerpaket: Die Brennnessel liefert 
Mineralien und Spurenelemente, Vitamin A, 

Zutaten: Kartoffeln,1 Zwiebel, Brenn-
nesselblätter, Olivenöl, Eier, Salz, Pfeffer 
und Muskatnuss, Schafkäse

l Die Kartoffeln schälen, waschen und 
in ca. 1 cm große Würfel schneiden. In 
kochendem Wasser etwa 5 Minuten garen 
und abgießen.

l Die Zwiebel schälen und grob hacken. 
Die Brennnesselblätter waschen, gut 
abtrocknen und grob zerkleinern.

l Das Olivenöl in einer beschichteten 
Pfanne erhitzen und die Zwiebelwürfel 

darin kurz anbraten. Kartoffeln zugeben 
und weitere 3 Minuten braten. Am Schluss 
die Brennnesselblätter zugeben und kurz 
zusammenfallen lassen.

l Die Eier verquirlen, mit Salz, Pfeffer und 
Muskatnuss abschmecken und gleich-
mäßig in die Pfanne gießen. Den Schafkäse
 dazu bröseln und alle Zutaten gut 
 vermischen. Die Frittata zugedeckt etwa 
6 Minuten bei milder Hitze stocken lassen.

l Nun die Pfanne in den auf 180 °C vor-
geheizten Backofen stellen und die Frittata 
etwa 10 Minuten fertig backen.

Brennnessel-Frittata mit Schafkäse

 echten Vitaminkick

C und E – und zwar im großen Stil: 100 g 
frische Brennnesseln enthalten 200 bis 
330 mg Vitamin C, das ist 4- bis 6-mal so 
viel wie in Spinat! Genau der richtige Vitamin-
kick, um die Frühjahrsmüdigkeit zu vertrei-
ben. Und wie sich jeder selber versichern 
kann, die Blätter brennen überhaupt nicht 
mehr, wenn sie einmal kurz blanchiert oder 
gekocht worden sind. In der Tat: Zubereitet 
wie Spinat mit etwas Knoblauch und Rahm, 
schmecken sie wirklich sehr lecker. Ein Koch-
versuch lohnt sich also.

Brennnesselhaarwasser
Ein sauberes Glas zur Hälfte mit gesäuber-
ten, klein geschnittenen Brennnesselwurzeln 
füllen und mit gutem Apfelessig auffüllen. 
Verschließen und 3–4 Wochen an einem 
besonnten Fenster ziehen lassen. Gelegent-
lich schütteln. Dann abfi ltern. Den Haaran-
satz und die Kopfhaut mit dem Haarwasser 
einmassieren. 

 Die Brennnessel bringt 

Gebackener Tafelspitz

1  Gegarten Tafelspitz in 8 dünne Scheiben 
schneiden. Senf mit geriebenem Meerrettich 
vermischen, 4 Scheiben Tafelspitz mit dem Senf- 
Meerrettich-Mix bestreichen, die rest lichen 
Scheiben auf die bestrichene Seite der ersten 
vier Scheiben legen.

2  Eier in einer flachen Schüssel verquirlen.  
Mehl in eine zweite, flache Schüssel geben, 
die Semmelbrösel in eine dritte. Tafelspitz- 
Doppelscheiben zuerst in Mehl wenden, 
überschüssiges Mehl abklopfen, dann die 
Scheiben durch das Ei ziehen und zum Schluss 
in den Semmelbröseln wälzen.

3  Öl in einer großen Pfanne erhitzen. Panierte 
Tafelspitzscheiben hineingeben und bei 
mittlerer Hitze auf jeder Seite in 3–4 Minuten 
goldbraun braten. Aus der Pfanne nehmen und 
auf Küchenpapier abtropfen lassen. Dazu passt 
frischer Feldsalat mit Paprika und Croûtons.

Rezept  des Monats

1 Tafelspitz | 8 EL süßer bayrischer Senf |  
2 EL Meerrettich, frisch gerieben | 3 Eier 100 
g Wiener Griessler | 150 g Semmelbrösel 
 (Paniermehl) | 250 ml Pflanzenöl zum Braten

BBK2016_Flyer.indd   1 14.07.15   13:20
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978-3-7020-1450-6�  19,90 € 978-3-7020-1303-5�  24,90 €

Genial Gärtnern mit 
Strohballen
Joel Karsten
2014, 144 Seiten

Das geniale  
Flechtfrisuren-Buch
Christiane Wegner
2015, 180 Seiten

978-3-7843-5358-6�  19,95 € 978-3-7843-5288-6�  17,95 €

Strohballen: Der perfekte 
natürliche Pflanzkübel. Die 
innovative Methode, Gemü­
se anzubauen, wann und wo 
man will – und das ganz ohne 
Unkraut jäten. Die revolutionä­
re Anbaumethode für Balkon, 
Terrasse oder Garten – einfach, 
schnell und unkompliziert 
umzusetzen. Strohballen besor­
gen, präparieren, loslegen und 
schon nach wenigen Wochen 
eine reichhaltige Blumen- oder 
Gemüseernte einfahren.

Dieses Buch enthält mehr als 
40 Anleitungen für moderne 
Flechtfrisuren für jede Länge 
und jeden Haartyp. Einfache 
Alltagsfrisuren sind ebenso 
dabei wie aufwendige Ideen für 
feierliche Anlässe. Jeder ein­
zelne Schritt ist mit einem Foto 
und detailliertem Text beschrie­
ben, so dass Nachmachen kein 
Problem ist. Knifflige Stellen 
können zudem mit einem QR-
Code als Videos angeschaut 
werden.

Holz-Projekte fürs 
Wochenende
Mark Griffiths
2014, 192 Seiten

Einfach schön Teil zwei
Gerda von Lienen

2015, 144 Seiten

978-3-7843-5287-9�  19,95 € 978-3-7843-5389-0�  17,95 €

Holz ist ein tolles und dekoratives 
Material. Doch wie loslegen, wenn 
man blutiger Anfänger ist? Dieses 
Buch zeigt es! Tolle Projekte mit 
recyceltem Holz, die genaues­
tens zugeschnitten sind auf ein 
Wochenende, an dem sich jeder 
mit ein bisschen Equipment einmal 
ausprobieren möchte.

Blumen, Gräser, Früchte und Co. 
werden zu wunderschönen Arran­
gements zusammengebunden, 
Tipps und Tricks für den Umgang 
mit Blumen sowie bebilderte 
Technik-Anleitungen machen das 
Nachmachen ganz einfach. Über­
raschende Kombinationen bringen 
den gewissen Pfiff. Alle Dekoratio­
nen zeigen den Charme des echten 
Landlebens – nicht überkandidelt, 
sondern natürlich, bodenständig 
und wunderschön.

Einfache Paletten-
Möbel bauen
M. Vignane/A. Lecoanet
2015, 96 Seiten

978-3-7843-5372-2 � 17,95 €

Das Paletten-Fieber hat 
Deutschland gepackt! 
In diesem Buch sind 
18 Projekte in Schritt-
für-Schritt-Anleitungen 
erklärt, für die kein großes 
Equipment benötigt wird, 
sondern die sich mit 
einfachen Handgriffen und 
einer Handsäge, einem 
Akkuschrauber und einer 
Dose Holzleim umsetzen 
lassen – idiotensicher.

Wir Kinder vom Hof
Brigitte Laarman/Berna-
dette Lütke Hockenbeck
2015, 56 Seiten

978-3-7843-5392-0� 17,95 €

Duschende Schweine, Spiel­
zeug für Bauernhoftiere und 
ein Roboter, der melken 
kann: Das alles gibt es wirk­
lich. Hier zeigen Bauernkin­
der, was bei ihnen zu Hause 
los ist. Ein Jahr lang wurden 
Moritz, Julia ihre Familien 
von einer Fotografin beglei­
tet. Entstanden ist ein reich 
bebildertes Sachbuch über 
moderne Landwirtschaft 
und das Landleben heute.

Fang an zu schnitzen 
– Starterbox
Steve Tomashek
2014, 112 Seiten

978-3-7843-5343-2� 19,95 €

Ein reich bebildertes 
Handbuch mit vielen 
schrittweisen Fotos zur 
richtigen Technik in 
hochwertiger Box. Mit 
dabei sind das prakti­
sche Schnitzmesser für 
Einsteiger sowie ein Stück 
Seife – so lässt sich mit 
dem ersten, einfachen 
Projekt, der kleinen gelben 
Ente, sofort starten! Ein 
perfektes Geschenk für 
Bastelfreunde.

Beton Deko für 
drinnen
C. Arvidsson/M. Nilsson
2014, 120 Seiten

978-3-7843-5328-9� 19,95 €

Pünktlich zum Herbst 
verlegen wir das Anrühren 
des Betons und das Ideen 
sammeln ins warme Haus: 
Hier finden sich tolle, neue 
Anleitungen und Inspirati­
onen für Deko-Objekte aus 
Beton für ein stimmungs­
volles Zuhause. Es gibt toll 
in Szene gesetzte Bilder 
der Projekte und einen 
umfassenden Anleitungs­
teil mit Schritt-für-Schritt-
Anleitungen in Wort und 
Bildern.

Landlust Die Rezepte 
Band 5

2015, 128 Seiten

978-3-7843-5387-6� 12,80 €

Das fünfte Buch der 
Landlust- Kochbuchreihe 
ist erschienen – wieder mit 
den besten Rezepten der 
letzten beiden Jahrgänge 
der Zeitschrift „Land­
lust“. Suppen, saisonale 
Salat- und Gemüsekü­
che, Fleisch-, Fisch- und 
Ofengerichte, Süßes und 
auch Feines für Gäste. Als 
Kladde mit Spiralbindung 
praktisch zum Aufschlagen 
auf jeder Arbeitsfläche.



978-3-440-14814-3�  12,99 €

Nadja Bruhn öffnet zum zweiten 
Mal die Pforten zu ihrer Keks­
manufaktur „Henk und Henri“. 
Dieses Mal präsentiert sie ihre 
persönlichen Lieblingskekse zu 
Weihnachten. Ob Spitzbuben, 
Lebkuchen, Schwarz-Weiß-
Gebäck oder Zimtsterne, die 
Kekskünstlerin hat sich für jede 
Sorte eine ganz besondere De­
koration ausgedacht. Und das 
Beste daran: Alle Weihnachts­
kekse sind genauso einfach und 
schnell gebacken wie gewohnt.

Das Insekten-Kochbuch
Folke Dammann/ 
Nadine Kuhlenkamp
2015, 128 Seiten

978-3-440-14846-4�  19,99 €

Frittierte Heuschrecken mit 
Chili, geröstete Mehlwürmer 
auf Kräuterbett, Grillen mit Ho­
nig und Sesam, feine Buffa­
lowurm-Pralinen: Das sind nur 
einige „Kostproben“ aus diesem 
Buch, die zeigen, dass Insekten 
überraschend gut schmecken – 
nussig, würzig, einfach lecker! 
Nicht umsonst gelten sie in 
vielen Ländern der Welt als De­
likatesse und stehen bei über 
zwei Milliarden Menschen auf 
dem Speiseplan. Sie sind reich 
an Proteinen, Vitaminen und 
Ballaststoffen, dazu fettarm 
und, was ihre Aufzucht betrifft, 
besonders klimafreundlich.

399 x einlegen und 
einkochen
Cosima Bellersen Quirini
2015, 144 Seiten

Hausschlachten
Gudrun Aichwalder/Franz Fink

2012, 176 Seiten

Winterzauber
Anne Rogge

2015, 128 Seiten

978-3-8001-8248-0� 16,90 € 978-3-7020-1348-6� 19,90 € 978-3-440-14677-4� 14,99 €

Marmelade selbst einkochen? 
Gemüse oder Fleisch einlegen? 
Bier selbst brauen? Oder Likör 
selbst machen? Lebensmittel 
selbst einmachen und damit 
haltbar machen ist wieder 
absolut in. Und mit diesem 
Buch ist das ganz leicht und 
schnell möglich. Rund 400 
einfache und raffinierte Rezepte 
und Varianten zeigen die ganze 
Bandbreite: von den Klassikern 
wie Marmelade und Gurken­
gemüse bis hin zu modernen 
Variationen wie Currywurst im 
Glas und Brot in der Dose. 

Beschrieben werden alle 
erforderlichen Arbeitsgänge 
für Hausschlachtungen: das 
Zerteilen des Schlachtkörpers 
und Verarbeiten der einzelnen 
Fleischteile, das Vermarkten 
des Fleisches am eigenen Hof 
und die richtige Verwendung im 
eigenen Haushalt. Mit zahlrei­
chen Wurstrezepten!

Die Advents- und Winterzeit ist 
die schönste Deko-, Back- und 
Bastelzeit des Jahres. Die Na­
tur bietet auch jetzt eine Fülle 
an Materialien, die zum Gestal­
ten schöner Mitbringsel inspi­
rieren. Hauptsache natürlich 
und selbst gemacht: köstliche 
Rezepte mit wilden Früchten, 
adventliche Dekorationen mit 
Zapfen, Moos und Beeren 
oder einfach stimmungsvolle 
Produkte zum Wohlfühlen – 
alles, was das Herz erfreut. 
Natürlich dürfen auch Ideen für 
den Adventskalender oder für 
Wichtelpräsente nicht fehlen.

Schokolade
Rafael Pranschke

2015, 144 Seiten

978-3-440-14819-8�  19,99 € 978-3-440-14405-3�  14,99 €

Kohl
Hildegard Möller

2015, 160 Seiten

Schokolade: süß, herb, zart­
schmelzend – so schmeckt 
ein Stück vom Glück. Einfache 
Rezepte und jede Menge Know-
how rund um Schokolade, Ku­
vertüre und Kakao lassen diese 
Schoko-Schätzchen perfekt 
gelingen: von Amaretto-Trüffeln 
und Pflaumen im Schokomantel 
über Pistazien-Brownies bis hin 
zu Chili-Schoko-Cupcakes. Mit 
diesen kulinarischen Herzens­
brechern kann man sich und 
anderen eine ganz besondere 
Freude machen.

Das alte Gemüse wird macht 
Karriere als Superfood. Denn 
Grünkohl, Wirsing, Kohlrabi, 
Blumenkohl & Co. stecken voll 
mit Vitaminen, Mineralstoffen, 
Ballaststoffen und schützenden 
Antioxidantien. Und Kohl kann 
viel mehr als nur Beilage in der 
deftigen Küche sein. Ob roh als 
Grünkohl-Quinoa-Salat oder 
grüner Smoothie, ob als Rot­
kohlpesto zu Pasta, ob als Snack 
in Form von Wirsingschips oder 
als Belag von Pizza und Flamm­
kuchen: Kohl präsentiert sich 
in diesem Kochbuch von einer 
ganz neuen, aufregenden Seite.

Kekskunst
Nadja Bruhn

2015, 96 Seiten

Urlaub auf dem 
Bauernhof 2016
DLG-Verlag
2015, 348 Seiten

978-3-7690-0834-0�  7,90 €

Gastfreundlichkeit, Komfort 
und erholsames Landerlebnis – 
das garantieren DLG-prämierte 
Unterkünfte. Zusammengefasst 
sind die regelmäßig geprüften 
Gastgeberbetriebe im Katalog 
„Urlaub auf dem Bauernhof mit 
Landhäusern, Landhotels, Win­
zerhöfen und Reiterhöfen 2016“ 
der vom DLG-Verlag, Frankfurt 
am Main, herausgegeben wird. 
Sortiert nach Bundesländern 
werden attraktive Höfe mit Bild 
dargestellt und die jeweiligen 
Orte kurz beschrieben.

Bauernhöfe | Landhäuser | Landhotels | Winzerhöfe | Reiterhöfe

DLG-geprüfter Landtourismus

2016

Bauernhöfe | Landhäuser | Landhotels | W
inzerhöfe | Reiterhöfe

2016

€ 7,90 (D), € 8,10 (A), Sfr 12,60 (CH)

9 783769 008340

Der bekannte Reiseführer  
für den Landurlaub

Winzer in den verschiedensten Weinanbau-
gebieten lassen sich bei der Arbeit über die 
Schulter schauen. Erleben und genießen Sie den 
Urlaub auf dem Winzerhof.

Hier machen Sie Urlaub auf richtigen Bauern-
höfen – Sie erleben aktive Landwirtschaft oder 
verbringen Ihren Urlaub hoch zu Ross auf einem 
Reiterhof.

In ehemaligen Höfen, Landhäusern, Landhotels, 
Pensionen, Guts- und Herren häusern verbringen 
Sie Ihren Urlaub in ländlichem Ambiente und 
erleben Gastfreundschaft und Urlaubsvielfalt.

Gruppen aktiv

Biobauern

Genießen

Kinderferien

Übernachten im Heu

Sport und Aktiv

Gesund und Vital

Barrierefrei

Was bedeuten  
diese Zeichen?
Symbole zum Hof

D  Ferienwohnung und/oder Ferienhaus

U  Kurzurlaub möglich

o  Biohof

W  Winzerhof

K  Kinderferienhof (Kinder ohne  
Begleitung Erwachsener)

R  Spezialangebot Reiterhof

y  FN (Deutsche Reiterliche Vereinigung)

  Übernachten im Heu

h  Camping Stellplätze mit Einrichtungen,  
z.B. Sanitäranlagen, Wasseranschlüsse

Z  Rollstuhlgerechte Unterkünfte  
(in Anlehnung an DIN 18025/1)

Y  Barrierefreie Unterkünfte  
(in Anlehnung an DIN 18025/2)

B  Baby- und Kleinkinderausrüstung

H  Haustiere können nach  
Vereinbarung mitgebracht werden

G  Hofcafé

V  Direktvermarkter

F  Fahrradverleih

A  Angeln im eigenen Fischteich

u  Jagen für Jagdscheininhaber nach Absprache

Vom Kneipp-Bund e.V.
anerkannte Einrichtung   Kneipp-Gesundheitshof

Quadratisches Symbol  
bedeutet Freizeitangebot am Hof.

BAUERNHOF
URLAUB AUF DEM   DLG-Gütezeichen »Urlaub auf dem Bauernhof«

WINZERHOF
URLAUB AUF DEM   DLG-Gütezeichen »Urlaub auf dem Winzerhof«

LANDURLAUB  DLG-Gütezeichen »Landurlaub«

DTV-Klassifizierung  F  oder  P

Dehoga-Klassifizierung    oder  

n.k. bedeutet das das Objekt nicht klassifiziert wurde

s Wassersport

l Wintersport

t Tennis

f Fahrradverleih

Rundes Symbol  
bedeutet Freizeitangebot im Ort.

BAUERNHOF
URLAUB AUF DEM

LANDURLAUBWINZERHOF
URLAUB AUF DEM

BAUERNHOF
URLAUB AUF DEM

WINZERHOF
URLAUB AUF DEM

LANDURLAUB



Anzahl ISBN Titel Preis

Fax-Bestellschein	 Fax 06123/9238-262
Ja, bitte schicken Sie mir schnellstmöglich die eingetragenen Titel.  
Ab einem Bestellwert von 70 € zahle ich keine Versandkosten.

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ / Ort

Telefon (bei Rückfragen)

Kundennummer (soweit bekannt)

E-Mail

Datum             Unterschrift

 Ich bestelle per Rechnung
 

  Ich möchte in Zukunft per Mail über neue Titel des DLG-Verlags informiert werden 
      (Bitte E-Mail Adresse angeben)

Bestellen Sie jetzt online unter www.dlg-verlag.de/blick-ins-buch oder nehmen Sie diesen

Bitte schicken Sie Ihre Bestellung an:

Telefon: 	 06123 / 9238-263
Telefax: 	 06123 / 9238-262
E-Mail:	 dlg-verlag@vertriebsunion.de
www.dlg-verlag.de/blick-ins-buch

vertriebsunion meynen
GmbH & Co.KG 
65341 Eltville

DLG-Verlag GmbH verarbeitet Ihre Daten in maschinenlesbarer Form. Die Daten werden vom Verlag genutzt um mich mit den bestellten Produkten zu versorgen.

Widerrufsrecht
Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen. 
Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag an dem Sie oder ein von Ihnen benannter Dritter, der nicht der Beförderer ist, die Waren in Besitz genommen haben bzw. hat.
Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns (DLG-Verlag GmbH, Eschborner Landstraße 122, 60489 Frankfurt, Telefonnummer: 069/24788451, Telefaxnummer: 069/24788484, Email-Adresse: dlg-verlag@dlg.org) 
mittels einer eindeutigen Erklärung (z.B. ein mit der Post versandter Brief, Telefax oder E-Mail) über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. 
Ein dafür vorgesehenes Muster-Widerrufsformular sowie die ausführliche Widerrufsbelehrung finden Sie unter www.dlg-verlag.de. Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Ausübung des 
Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden.

Preisänderungen und Zwischenverkauf vorbehalten.Bi
B_

G
M

_6
/1

5

 �Ich möchte am Gewinnspiel teilnehmen und 
zwei Karten für die Land und Genuss gewinnen.


